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Zn der Kerliner Schloßfreiheito - Angelegenheit

kreuzten Schrasfiruiig kenntlich . Der Hänsercouiplex der Schloß¬
freiheit , welcher niederaelegt werden soll , ist durch eine leichtere ,
einfache schräge Schrasfiruiig kenntlich gemacht . Von der Border -

flucht des Eosanderschcn Schloßportals ans reicht die Einschüttuna
auf eine Entfernung von 75 Mtr . in das Sprcebett soweit hinein , daß
das letztere links , an der schmälsten Stelle nur noch 22 '/ » Mir . frei bliebe .
Diese Einschüttungsfläche ist die größte , welche nach dem der Be -

gründniig der Eingangs erwähnten Aeichstagsvorlage zu Grunde

gelegleii Gutachten der Baubehörde porgcucniineit werden dürfte .
Sie tritt int mittleren Theile unseres Plcincs deutlich hervor .
Nicdcrleguug der Schloßsrerhcilrgcdäudc inib Einschütlung in den

Spreearm bis auf etwa 22 ' / , Meter Eutfcruung vom linken Ufer
derselbe » war also damals projcctirt , um den Platz zur Ausstellung
eines Neiterstaudbildes gegenüber dciii Schloßportal und Von diesem
durch einen Straßenzug getrennt , zu gewinnen . Dabei sollte das
vom Mühlengrabeu durch das Schntzcnwehr unter Restaurant Helms

ablauseiide Wasser vermöge
eines überivölbten Gerinnes
( s. Plan ) in die Spree in der
Richtung auf die Schloßbrücke
abgcführt werden .

Daß sich gegeii den Plan
der Ausstellung des Notioiinl -
denkmals als Reiterstaiidbild
auf dem Terrain der erweiterten
Schloßsreideit ernste Bedciiken
in weiten Kreisen erhoben , ist
bekannt . In der Folge tauchten
Projecte neuer Art nuf , ivelche
an der Platzfrage festhielten ,
bett Platz durch veränderte
Gestaltniig der weiteren Um -
gebuiig zr>vergrößerii trachteten ,
niid an deren Porhaudeusein
sich Gerüchte aller Art knüpften .
Ucber diese Pläne bietet iinsere
Zeichnung ebenfalls die ent¬
sprechenden Anhaltspunkte .

Bekanntlich hieß es , cs sollte
eine namhafte , teichartige Er¬
weiterung des Spreearmes nach
Niederlegung der Schloßfreiheit
in der Weise geschaffen rverden ,
daß die Eluschüttung von der
Schloßfreiheit aus Verbreitert
werden sollte , und zwar bis zu
einer Entfernung von MMetern
vom Schloßportal ( vergleiche
die puiiktirte Enlseritungslinie
in der Richtung der Achse des

Schloßportals auf unserer
Zeichnung ) . Das gegenüber -
liegeude linke Ufer der Spree
sollte dann so weit durch Ab -

grabuug zuriickverlegt werden , -
daß der ganze Schiiikclplatz zur
Wasierfläche würde , und nur
eine von der Kommandantur
nach dem Werderscheit Markt
führetide Straße an der hier
vorbaiidenen Häuserreihe ent -
lniig führte . Der ungefähre
Umsaiig dieser Veränderung ,
lvie sie sich nach diesen Zeituitgs -

angaben darstellcu würde , ist in nuferer Zeichnung durch eine starke
Strichlinie es ss ss a » angedeutet . Aus der Skizze geht her¬
vor , was bei jenen Gerüchten ja auch erwähnt lunrbe , daß die
Schinkel

'
fche Baii -Akabeiuie neben der Schleiisenbrücke in diesem

Falle hätte abgebrochen werden müssen .
Nachdem über dies , in allgemeinen Umrissen und mit der Ab¬

sicht der Veranstnltitiig einer abermaligen Lotterte in Verbinoung
gebrachte Teich -Project die verschiebeitsten Beurtheilnugeu laut ge¬
worden , ist vor Kurzem in der „ Denlscheir Banzeitnng

" eine authen¬
tische Mittheilung des Ziller ' scheit Projects gegeben iuorben , nach
welcher diesen Geiüchtcn solgender Plan zu Grunde lag .

Der Denliualsplatz sollte mit einer halbkreisförmigen Rundung
in die Wasserfläche hineinragen und von diesem Halbrnud , das auf
nuferer Skizze ebenfalls nngedentet ist , eine Brücke nach dem
Werderschen Markt hin geschlageu werden . Links ( uördlkch ) neben
dem Halbrund würde Raum zur Herstelliiug eines Lauduiigsplatzes

Die Interpellation Richter
im preußischen Abgeorditeten -
hause am Montag , den 9 . Mai
hat über Lage und Größe des
für das Kaiser Wilhelmdenk -
atal in Berlin zu beausprucheu -
oeu Platzes an der Schloßfrei¬
heit insofern die wünschens -
werthe Klarheit geschasfeti , als
die vom Minister von Boetticher
verlesette Cabinetsordre den
Raum des zu schaffenden
Platzes fest umgrenzt . Wir
sind nun in der Lage , neben
den Angaben über die bisher
geplanten privaten Platz -Pro -

jecte in der hier nebenstehenden
Zeichnung , eine genaue Abbil¬

dung des amtlicherseits f . Zt .
schon fest bezeichneten Denkiuals -

platzes zu geben , ivelche bisher
nicht veröffentlicht gewesen ist .

Am 9 . Juni 1890 wurde
oem Reichstage ein Antrag , be¬
treffend die Errichtung eines
Nationaldenkmals für Kaiser
Wilhelm I . nebst Begründung ,
wie solcher vom Bundesrathe
beschlossen worden , unterbreitet .
Der Antrag lautete :

Der Reichstag wolle be¬
schließen : 1 ) Das National¬
denkmal für Seine Majestät
den Hochseligeu Kaiser Wil¬
helm I . wird auf dem durch
Niederleguug der Gebäude „ an
der Schloßfreiheit

" entstehenden
Platze errichtet . 2 ) Dasselbe
erhält die Gestalt eines Reiter¬
standbildes . 3 ) Der Reichs¬
kanzler wird ermächtigt , über
eilten Entwurf für das Denkmal
einen engeren Wettbewerb aus¬
zuschreiben .

Die dem Anträge beigege¬
bene Begründung trat für etite
theilweise Zuschüttung des
Spreearms neben der Schl -ch -

frciheit ein , nachdem die Schloßfreiheiisgebäude tiiedergelegt sein
würden , und für die Errichtung des Nationalbenkmals ans dem so gc -

wonnenenPlatze . DerweitereVerlaufderSache ist bekannt , es trat die

Schloßsreiheitslotterie zur Gewiunuug der Mittel zur Niederlegung
der Häuser an der Schloßsrciheit in Wirksamkeit ; feit bereit Ab¬

schluß aber ist die Sache selbst nicht weiter geförbert , sondern es

tauchten , da man die Unzulänglichkeit des durch Niederlegnug der

Schloßfreiheit gewouneuen Platzes erkannte , eine Reihe mehr ober

weniger unbestimmter Gerüchte über neue Projecte auf , zu deren

Erläuterung der hier beistehende Plan der westlichen Umgebung des

Schlosses dienen möge . Es ist zu benifelben folgendes zu bemerken :

Nach der dem Reichstage int Jahre 1890 gemachten Vorlage
war die Einschüttung eines Platzes am rechten Ufer des Sprcearms ,
der im Westen hinter der Schloßfreiheit vorbeifließt , vorgesehen .
Dieser ^ Platz ist in unserer Zeichnung , ziemlich im Mittelpunkte des
Bildes befindlich , an der ui die Wasserfläche hineinragenden gc -
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( 1 . Fortsetzung .)

Mutter Rosin .

Erzählung von Kcrmine Kissinger .

Am andern Morgen schritt sie mit dem Strauß und

ihrem Bogen Papier , den sie sorgsam in ein Zeitnngsblatt
geschlagen , zur Fabrikstadt . Den ersten Dienst halte sic
bei der reichlich mit Kindern gesegneten Familie des Werk -

führers .
Sie wunderte sich nicht wenig über den Höllenlärm ,

der ihr , als sie das Haus ihrer Herrschaft betrat , aus dem

Kinderzimmer entgegentönte . Es war aber nicht nöthig ,

Frieden zu stiften , vielmehr schien ein gemeinsamer Schmerz ,
Alle , vom größten bis zum kleinsten erfaßt zu haben , und

als Mutter Rosin in die Stube trat , hätte sie müssen sechs
Hände haben , um alle die Wesen zu befriedigen , die ihr

zustrebten und die Aermchen nach ihr ausstrcckten . Auf ihre
Frage , was denn geschehen sei , gab ihr eines der Kinder

zur Antwort : „
' s ist uns wieder eins gestorbenworauf

sie Alle durcheinander schrieen :

„ Unser Kleins — " und der Schmerz von neuem los¬

ging .
Mutier Rosin war nun recht an ihrem Platz , und cs

dauerte keine Bicrtclstunde , da halte sie ihr Talent der

Mütterlichkeit wieder einmal auf das Glänzendste bewiesen .

Die Kleinern schliefen in ihren Bettchen , die Größer »

begaben sich gewaschen und angeklcidct in ' s Gärtchen , wo sie
über dem Eifer , für

' s Kleine einen Strauß zu pflücken , ihres
Schmerzes vergaßen .

In der Küche brannte ein Feuer , und Mutter Rosin
besorgte den Frühstückstisch und ging dann hinein , in die

Stube , wo die Eltern weinend an dem Bettchen ihres
jüngsten Kindes saßen . Mutter Rosin legte diesem die

Blumen , die sie mitarbracht , auf die Brust , wollte etwas

sagen und schluchzte schließlich mit der weinenden Frau um

die Wette . Nach einet Weile trocknete sie sich mit der

Schürze das Gesicht : „ Der Kaffee ist auch fertig , und ' s

sind noch sechse da , die auf die Eltern warten und Hunger
haben . Die in der Ewigkeit sind nicht am schlechtesten auf¬
gehoben , sagt der Apostel Paulus .

"

Als sie ging , begleitete sie die ganze Kinderschar vor
' s

Haus : „ Gelt , Rosin , Du kommst bald wieder , Du gehst
gar nicht mehr fort von uns ? " hieß cs rings um sie her .

Dies alles tönte ihr in dencOhren , als sic durch die

Gassen rannte , denn cs war ein wenig spät geworden , und

der Herr Verwalter Berger verstand keinen Spaß , wenn

er seinen Kaffee nicht zur rechten Zeit bekam . Er stand
schon am Fenster , trommelte gegen die Scheiben und machte
ein wülhendes Gesicht . Die Verwalterin , die sonst immer

erst spät , wenn der Gemahl bereits gesrühstückt hatte , aus

dem Schlafzimmer kam , irrte heute höchst aufgeregt in Gang
und Küche umher .

„ Um Gottes willen , Rosin, " empfing sic die Auswartc -

srau , „ sonst sitzt mein Mann um diese Zeit beim Frühstück ,
und jetzt geht er nicht vom Fenster weg , und ich erwarte

etwas mit der Post ; was fang
' ich nur an ? Denn sieht

er ' s , giebt
' s einen fürchterlichen Spektakel — er kann ' s

nicht leiden , wenn ich was von auswärts kommen lasse —

ach und ' s fällt mir alles gleich so auf ' s Herz — "

Sie sah so hilflos aus , ihre zarten Hände zitterten , sie
war die Anmnth in Person .

In diesem Augenblick hielt der Postwagen vor dem

Haus , und der Verwalter riß das Fenster auf und er¬

kundigte sich , für wen denn ein Packet komme .

„ Für die Fran Verwalter, " lautete die Antwort .
Der Gatte nahm das Packet in Empfang und riß es

auf : „ Was , ein Hut — an meine Frau — hinter meinem

Rücken — "

„ O , Gott bewahr ' ! Entschuldigen Sie , Herr Verwalter, "

legte sich Mutter Rosin ins Mittel , „ der Hut ist an mich — "

„ An Sie ? "

„ Ja , ich hab
' s übernommen, " log sie in ihrer Herzcns -

güte , „ ich mag die Fran nicht gern beim Namen nennen ,
aber der Mann soll ' s nicht merken , da hab

' ich ihr gesagt ,

sie soll ihn daher schicken lassen — "

„ So was unterstützen Sie ? "
brauste der Verwalter auf ,

„ Heimlichkeit , Unehrlichkeit — und mißbrauchen noch dazu
den Namen meiner Frau — das ist ja abscheulich ! Noch
ein einziges Mal kommt so etwas in meinem Hanse vor ,
und wir sind fertig miteinander ; Hehlen nnd Stehlen kommt

bei mir ans eins heraus , merken Sie sich
' s — "

Rosin warf einen Blick auf die Verwalterin , in deren

Augen eine Welt der Abbitte lag , schluckte ihre Demüthi -

gung hinunter nnd trug das Frühstück in die Eßstnbe .

Hier empfingen sie gar fröhliche Klänge ; Lili saß am

Klavier , mit einem rothen Band in den Haaren , und ihre
feinen Fingerchen hüpften wie toll über die Tasten .

„ Wie ist ' s , Mutter Rosin, " rief sie der Aufwärterin

entgegen , „ was sagt der Apostel Paulus ? "

„ Freitt euch des Lebens , Halleluja , Amen, " gab die

Fran zur Antwort .
Lili lachte hell auf , und ihre Mutter , die eben unter

der Thür erschien , bemühte sich , in die Heiterkeit ihres

Kindes mit eiuzustimmcn . Blutter Rosin dachte : „ Jetzt
ist

' s Zeit mit Deinem Anliegen
" — und wickelte ihren

Bogen aus dem Papier : „ Ich hab
' die Frau Verwalter

nur bitten wollen, " begann sie , „ ob ' s Ihnen nicht nnan -

genehm wär '
, mir heut ' meinen Lohn ansznzahleu — oder

morgen , wie ' s der Fran Verwalter am besten paßt — "

Eine Panse entstand , dann meinte die kluge Frau in

erschrockenem Tone : „ Was wollen Sic , Rosin ? Ihren „ Lohn ?

( Fortsetzung folgt .)
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Wiesbaden , 16 . Mai .
* Kirr Erinnernng . Äm 16 . Mai 1770 fand

die Vermählung der Maria Antoinette von Oesterreich ,
Tochter der Kaiserin Maria Theresia , mit dem nachmaligen
König Ludwig XVI . von Frankreich statt . Das Hochzeits¬
fest nahm ein sehr trauriges Ende . Auf dem Concordien¬

platze wurde ein Feuerwerk abgebrannt , bei welcher Gelegen¬
heit ein so furchtbares Gedränge entstand , daß mehrere
hundert Menschen erdrückt und zertreten wurden . Im Volke
wurde dieser schwere Unfall um so mehr als üble Vorbe -

dcutuiig angesehen , als sich diese Verbindung mit einer

österreichischen Königstochter in Frankreich durchaus keiner

Sympathien erfreute .

- o - Kei Ihrer König ! . Zoheit Frau Prinzessin Lnise
findet am 18 . d . M . größere Mittagstafel statt , zu welcher n . A .
folgende Herrschaften Einladungen erhalten haben : Fürst und
Fürstin zu Stolberg -Wernigerode , Prinz und Prinzessin Albrecht
zu Solms -Braunfels , Graf und Gräfin zu Sayn - Wittgenstein ,
Schloßhauptmann Graf und Gräfin von Matuschka - Grciffenklan ,
Oberst und Fran von Gersdorff , Oberst und Frau Bock von
Wülfingen aus Mainz , Regierungs -Präsident und Frau von Tepper -
Laski , Oberhof - und Hausmarschall und Frau von Liebenan , Ge¬
sandter Freiherr und Freifrau von Plessen , Kammcrherr und Fran
von Heyden , Hofmarschall und Fran von Strahl , Gcuerallientencmt
und Frau von Hymmcn , Herr und Fräulein von Lade - Monrepos ,
Frau von Arnim und Landrath von Trott zu Solz .

* Personal - Uachrichfi ® etr Vice -Admiral z . D . v . H e n k
ist gestern hier angekoinmerr und wohnt im „ Rheinhotcl

"
.

- o - Krl den Revisionen - er Huittrinpvflarten der
Alters - und Invaliditäts -Versicherung kommt es häufig vor , daß
die revidirendcu Beamten mehrere Male zu einem und demselben
Arbeitgeber gehen müssen , weil derselbe nicht zu Hanse ist und die
Onittungskarte verwahrt hat . Im Interesse einer schnelleren Be¬
endigung des RcvisionsgeschäftS empfiehlt es sich , daß bei Nichtan¬
wesenheit eines Arbeitgebers in seiner Wohnung irgend ein anderes
Haushaltungsmiiglied die Onittungskarte an sich nimmt und auf
Verlangen dem Nevisionsbeamten vorzeigt .

* Ei » bedeutendes KnnstrverK wird in den nächsten
Tagen unsere Stadt verlassen . Seitdem die Abtei Marienstatt auf
dem Westerwald aufgehoben lvorden , wird im Landesmuseum der
figurenreiche gothische Hochaltar der dortigen Abteikirche als Schau¬
stück aufbcwahrt . Dem Ansuchen des zeitigen Abtes der Cister -
cienscr von Marienstatt , Dominiens Willi , die Regierung möge den
Altar dem ursprünglichen Zweck znrückgeben , wurde entsprochen , und
so wird , wie man der „ Köln . Volksztg .

" von hier schreibt , nach fast
einem Jahrhundert der Altar in die von innen und außen prächtig
wieder hergestellte Abteikirche zurückgelangen .

— Todesfall . Gestern Nachmittag verstarb an den Folgen
einer Jnflueuzainfcction Herr Dr . Robert Freiherr v . Malapert -
Reufville . Der Dahingeschiedene , ein Sohn des verstorbenen
Regiernngs - Directors v . Malapert -Neusville , gehörte als Offizier
der preußischen Armee an , wandte sich aber bald vom Waffendienste
ab , um sich dem Studium der Chemie zu widmen . Erst war er
in dem weltberühmten Frcsenius '

schen Institut und nachmals im

für Kaiserliche Uachlen und Boote vorhanden sein . Bon einem
Abbruch des Rothen Schlosses ist hierbei jedoch nicht die Rede , viel¬
mehr würde eine Abstumpfung der nach der Brüderstraße zu ge¬
legenen Ecke genügen .

Unser Plan läßt die ungefähre Lage dieses Denkmalplatzes
mit seinem Halbrund erkennen , die Brücke nach der Wernerstraße
ist nicht mit eingezeichnet . Neben dem bisher Erwähnten gingen
dann noch Gerüchte über Veranstaltung eurer neuen Lotterie zur
Gctvinnung von Raum für Schloßterraffen bezw . zur Niederlegnug
derjenigen Häuser , die zwischen Breitestraße und Knrfürstcubrückc
( fiehe die Zeichnung unten links in unferm Plan ) in die Straßen¬
fluchtlinie des Schloßplatzes vorfpringen . Auch diese bauliche Ver¬
änderung war in dem Zrller

' schen Plane mit vorgesehen , jedoch von
einer Lotterie war hierbei nicht die Rede .

In der Verhandlung des preußischen Abgeordnetenhauses über
den Antrag Richter wurde nun von Seiten des Ministers von
Boetticher die schon erwähnte Cabinetsordre mitgetheilt , welche bc -

{
timmte , daß die Denlmalsanlage auf das östliche Ufer der Spree
eschränkt bleibt und von der jetzigen Fluchtlinie des gegenüber¬

liegenden Ufers überall einen Abstand von 18 Metern erhält .
Durch bie {e Bestimmung bleibt dem Denkmal nur jener Platz

überlafsen , welcher s. Zt . bei der in den Reichstag gelangten Vor¬
lage bereits bezeichnet war . Derselbe wird also durch Niederlegung
der Baulichkeiten an der Schloßfreiheit gebildet , sowie durch

"
jene

Einschüttuiig in den Spreearni , welche , wie schon oben erwähnt ,
etlva in der Mitte unserer Zeichiiung durch die in die Spree hin -
einragende gekreuzte Schrafsining aiigedeutet ist . Eine kleine , bis
auf 18 Meter ( statt 22l/i Meter ) dem gegenüberliegenden User sich
nähernde Verbreiterung ( also um ctlva 4V - Meter ) ist dabei noch
in ' s Auge gefaßt . Unser , amtlichen Angaben entnommener Plan
ist also der einzige korrekte , der bisher veröffentlicht wurde ; alle
weiteren Deukmal - Erörtermngen und - Projecte haben daher nur mit
diesem Platze zu rechnen .

Schmitfschen Laboratorium thätig . Lange Zeit war v . Malapert
auch Lehrer am landwirthschaftlichen Institute auf den , Geisberg ,
das in ihm eines seiner thätigsten Mitglieder verliert . Im Beginn
dieses Jahres gründete Herr Dr . v . Malapert selbst ein Labora¬
torium zur Ausbildung jüngerer Chemiker . Aus den Vorberei -
tuiigen dazu hat ihn der unerbittliche Tod gerissen . Seine wissen¬
schaftliche Befähigung » wie seine liebenswürdigen persönlichen Eigen¬
schaften werden ihm in weiten Kreisen ein dauerndes Andenken
sichern .

— Fremdeu - Perkehr . Zugang in der verfloffeneu Woche
laut der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1214 Personen .

— Schulnachrichten . Die in der Judnsirie - und Knnstge -
werbeschule des Frl . H . Ridder , Friedrichstr . 20 , zum staatlichen
Handarbeitseramen vorbereiteten Schülerinnen Fräulein Therese
Gies ans Weilburg , Fräulein Hermine 111 n e r von hier , Frl .
Susanne U l ri ch

' ausMarienwerder undFrl . Paula Zehner aus
Halle a . /S . haben nicht nur sämmtlich für höhere Schulen bestan¬
den , sondern sind wegen ihrer vortrefflich ausgeführten Arbeiten vor
Allen und itamentlich lobend erwähnt worden .

= Abgaben für öffentliche Lustbarkeiten brauchen von
den Krieger - Verein en nicht bezahlt zn toerben . So hat nach
bem „ Anzeiger für das Havelland das Oberverwaltungsgericht
entschieden zu Gunsten eines Spandauer Krieger -Vereins , weil der
betreffende Verein sowohl nach seinem Statute , als auch nach feiner
ganzen Haltung nicht zn denjenigen Vereinen gezählt werden dürfe ,
die die Veranstaltungen von Vergnügungen als Hauptzweck oder
doch als einen ihrer Hauptzwecke ansehen , sondern vielmehr aner¬
kannt werden müsse , daß seine Hauptzwecke nationaler und kamerad¬
schaftlicher Natur und die Veranstaltungen von Lustbarkeiten nur
nebensächliche Vereinszwecke seien .

— Ertrazug nach Straßburg . Samstag , den 4 . Juni
d . I . wird von Frankfurt a . M . ein Extrazug nach Straßburg
über Mainz -Worms -Weißenburg abgelassen , zu welchem in Frank¬
furt , Mainz und Worms Retourbillete mit 7 - tägiger Giltigkeitsdaner
zum Preise einfacher Billete ausgegeben werden . Abfahrt aus
Frankfurt l30 Uhr Nachm ., aus Mainz 2 24 Uhr Rachen . , aus
Worms 323 Uhr Nachm . ; Ankunft in Straßburg 869 Uhr Abends .
Es wird hierdurch eine günstige Gelegenheit zu einem Pfiugstaus -
flng nach beit Vogesen geboten , zu deren Besuch in Straßburg be¬
sondere Rundreisebillete zn ermäßigten Preisen erhältlich sind .

* Die Jäger weit sei darauf aufmerksam gemacht , daß
spätestens in einem halben Jahre das „ Gesetz betreffend die Prüfung
der Gewehrläuse und Verschlüsse

" in Kraft treten wird . Nach den
gesetzlichen Bcstiuimungen wird es dann in vielen Fällen nicht mehr
möglich sein , Aeuderungen an beit Läufen intb Verschlüssen vorzu -
nehmeu , da jede Aenderuug eine Beschlnßprobe mit dreifacher Pulver¬
labung bedingt . Die Läufe der Perknsstonsflinten z. B . würden bei
der Uiuänderung zu Hinterladern die vorgefchriebene Probe selten
anshalten , während sie für den normalen Schuß meist stark genug
sind . Es ist daher zu rathen , Umänderungen möglichst vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes vornehmen zu lassen .

— Dio Verbreitung des „ Wiesbadener Tngbkatt "

auch außerhalb unserer Stadt hat sich , wie aus der in der Beilage
zur vorliegenden Ausgabe abgedrnckten Liste der Orte , an denen
das „ Wiesbadener Tagblatt

"
Postbezieher besitzt , ersichtlich ist auf

360 — gegen 330 Anfang April — erweitert .
— Dir Unsitte des Werfens mit Steinen und dergl . ist

auch bei der Wiesbadener Straßenjugend leider noch immer sehr
verbreitet . Es kann vor ihr nicht häufig genug gewarnt werden ,
da die Folgen dieser Ungezogenheit oft gär nicht abzusehen sind .
Ein besonders schwerer Unglücksfall ereignete sich kürzlich aus der
aitgegebenen Ursache in Gonsenheim bei Mainz . Dort warf ein
Bube einen andern und traf ihn so unglücklich in die Augen , daß ihm
das eine Ange schon ausgenommen wurde und das andere auch schwer¬
lich zn retten fein wird . Die gegenseitigen Wnrfgeschoffe bestanden
ui ungelöschtem Kalk , wodurch bem Knaben die Augen gänzlich
verbrannt wurden und derselbe die gräßlichsten Schmerzen auszn -
stehen hat .

+ Selbstmord . Am Sonntag Morgen gegen 5 Uhr wurde
tn den Kuran lagen die Leiche des 41 Jahre alten Kaufmanns Max
Aretz aus Mülheim a . d . Ruhr aufgefunben . Derselbe hatte sich
erschossen . Die Gründe hierzu find noch nicht festgestellt .

= Kraud . Am Samstag Abend entstand in den Oeconouiie -
Gebäudeit der an der Straße zwischen „ Hohe Wurzel

" und Langen -
schwalbach , der sogenannten „ Alien Chaussee

"
, einzeln liegcudeu

Wirthschaft „ Schanz
"

Feuer und äscherte dieselben ein . lieber die
Ursache der Entstehung weiß man bis jetzt nichts Bestimmtes .

- o - Krämpfen befallen wurde heute während der
Sitzung des Amtsgericht III ein junger Mann , der im Zuhörer -
raum des Gerichtssaales stand . Er tvurde in den Wartesaal ge¬
schafft , wo er sich bald wieder erholte . Die Sihnng mußte durch
diesen Vorfall einige Zeit unterbrochen werden .

- o - Unfall . Am Samstag Nachmittag ist bet bei bem Fuhr¬
unternehmer Schaub bedienstete 20 - jährige Knecht Carl Äi eher
ans Weinbach auf ber Schiersteincrstraße währenb des Znbrehens
ber Hemmvorrichtung mittelst eines Stockes vom Wagen gefallen .
Er würbe überfahren und nm rechten Fuße so erheblich verletzt ,
baß ihm im städtischen Krankenhause eine Zehe zum Theil amputirt
werden mußte .

- o - Diebstähle . In der Friedrichstraße wurde ein schwarzes
Blechschild mit der Aufschrift „ Stellenvermittelungs -Bureau von
Fran Beuerbach

"
abgerissen und fortgeschleppt . — Emer im Hiisch -

grabeit wohnhaften Frau wurden 40 Mark entwendet .

— Kestkzwechsel . Herr Privatier Anton Pa n I u s verkaufte
sein Haus , Hartingstraße 6 , für den Preis von 70,000 Mk . an einen
hiesigen Herrn . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Immobilien - Agentur P . G . Rück , Dotzheimerstraße 30a .

Turner - Commers .

Die Wiesbadener Turner hatten sich am Samstag Abend in
ber Turnhalle der „Turugesellschaft " versanimelt , um den zur Kur
hier weilenden hochverdienten Geschäftsführer ber Deutschen Tuiuer -
stbaft Herrn Dr . med . F . Götz aus Liubenau -Lcipzig durch einen
Commers zu ehren . Nachdem die Feier mit dem gemeinschaftlichen
Gesänge des Jahn -Liedes „ Ein Ruf ist erklungen

"
eröffnet worden .

Begrüßte ber Gauvertreter Herr Lehrer H . Weber bie Turner
itnb Gäste , insbesondere aber den Ehrengast Herrn Dr . Götz auf
das Herzlichste und gab ber Freude der Wiesbadener Turner Ausdruck ,
daß Herr Dr . Götz von dem gefährlichenLeideu welches er in Ausübung
seines ärztlichen Berufes sich zugezogen , hier Genesung gefunden
habe und somit die schönste Zierde und mächtigste Stütze der deut¬
schen Turnerschaft erhalten bliebe . Eine Dankespflicht habe die
Turner an diesem Abend zusammeugeführt . Die deutsche Turner¬
schaft sei mit einer großen Familie zu vergleichen , als bereit Mutter
man Herrn Dr . Götz bezeichnen könne , unter dessen Fürsorge während
32 Jahren die Turnerschaft zu einer gewaltigen Macht herauge -
wachsen wäre . Das dreifache „ Gut Heil !"

auf den Ehrengast , mit
welchem Herr Weber seine Ansprache schloß , sand freudigen Wieder¬
hall . Herr Dr . Götz dankte für den liebenswürdigen und frennd -
licheti Empfang seitens ber Vorstände ber brei Vereine unb für das
ihm bereitete Fest . Die ihm erwiesene Ehre könne er nicht seiner
Person , fonbern nur ber Sache gelten lassen , welcher er biene .
Die Arbeit für bie Tnrnsache wäre ihm in den langen Jahren
neben feinen umfangreichen schweren Berufspflichten unb anberen
öffentlichen Geschäften wohl sehr hart geworden , aber bie Freude ,
bie ihm die Förderung der großen Sache gewährte , unb bie reichen
Erfolge hätten ihm allezeit bie Kraft gegeben , für dieselbe einzu¬
treten . Es fei ja leicht , sich für eine gute und große Sache zu be¬
geistern , namentlich bann , wenn eine reiche Schaar von echten
beutscheil Männern bereit seien , jederzeit mit einzutreten . Herr
Dr . Götz warf noch einen kurzen Rückblick auf bie Entwickelung
bes deutschen Turnens und wies mit zündenden Worten auf die
hohe Bedeutung besselben für die Erziehung der Jugend znm
Selbstvertrauen . Es machten sich leider Feinde im Innern des
Vaterlandes bemerkbar , die da bröckelten an den Grundsesten des
Reiches , nach Genußsucht und leichteni Erwerb strebten und
nicht geeignet wären , auf eine glückliche Zukunft ungestört hoffen
zu laffeu ; es feien dies Feinde , die dem Volke das Heiligste und
Thenerste nehmen wollten , die Liebe znni Vaterlande und zur
Arbeit . Ein Jeder müsse inithelfen , die Gefahren zu überwinden ,
das deutsche Volk , insonderheit die Jugend vor der Sucht nach
leichtem Erwerb zu bewahren . . Die deutsche Turnerschaft aber sei
in erster Linie dazu berufen , dahin zu wirken , daß es besser werde .
Es werde ja viel Sport getrieben , aber solche reiche Fülle von
Gelegenheit , Körper und Geist zu kräftigen , finde man nirgends so
wie beim Turnen . Herr Dr . Götz forderte auf , das Turnen zu
pflegen und zu hegen , damit leiste man dem deutschen Vaterlaube
ben höchsten und besten Dienst . Er werbe der Sache treu bleiben
für ' S ganze Leben . Redner sprach noch seine Anerkennung über
bas von Mitgliedern ber brei Vereine gemeinsam am Reck auSgc -
führte Kürturnen und feine herzliche Freude darüber ans , daß ei
bie brei Vereine in Einigkeit , friedlicher Liebe und gegenseitiger
Anerkennung vereint gesehen . Er wünschte , baß es immer so
bleiben möge , baß bie Wiesbadener Turner immer treu zusammen
blieben , um dadurch dem deutschen Vaterlande den besten Dienst zu
leisten . Redner schloß seine des öfteren von Beifall unterbrochene An¬
sprache mit einem jubelnd aufgenommenen dreifachen „ Gut Heil ! "

auf das deutsche Vaterland , worauf die Fcstversamiulung stehend
mit wahrer Begeisterung „ Deutschland , Deutschland über Alles "

sang . Die gehobene Sttinmung , in welche bie zünbenden Worte
des Herrn Gotz die Versammlung versetzt hatte , erfuhr burch die
in reichem Maaße gebotene Unterhaltung unb bie im Laufe des
Abenbs noch folgenden Ansprachen der Vorsitzenden ber drei Ver¬
eine weitere Steigerung . Herr F . Heidecker kam nochmals auf
die Verdienste des Herrn Dr . Götz zurück , gab demselben bas
Versprechen , baß bie Wiesbadener Turner feinen Wünschen nach-
konimen würden , und weihte bem Ehrengäste nochmals ein dreifaches
Gut Hell . Her Lehrer W . Schmidt , ber Vorsitzenbe bes „ Turn -
Vereins "

, brachte mit der Versicherung , daß bie Turner unentwegt
stehen zu .Kaiser unb Reich , ben Kaisertoast aus , worauf bie Fest -
verfammlnng stehend die Nationalhymne sang . Herr A . Schröder ,
ber Vorsitzenbe bes „ Männer - Turnvereins "

, weihte ber deutschen
Turnerei sein dreifaches Gut Heil . Herr H . Wolff , ber Vor¬
sitzende ber „ Turngesellschaft "

, glaubte bie Hoffnung aussprechen zu
können , daß Dr . Götz sich überzeugt habe , daß Wiesbaden in groß¬
städtischen Verhältnissen lebe und sehr wohl in ber Lage wäre , baä
Deutsche Turnfest zu feiern . Darauf , baß ber Ausschuß unserer
Stabt das Fest übertrage , uub auf bas gute Gelingen bes Fester
brachte Herr Wolff ein lebhaft ertoicbertcs Gut Heil ans . Mil
diesen Ansprachen wechselten die gemeinsamen Gesänge von Turn -
unb Vaterlanbsliebern , bie beifällig angenommenen Vorträge ber
vereinigten brei Gesangriegen , biejenigen einer Musikapelle , bas be =
wunberunaswürbige Turnen ber Vorturner an Reck unb Barren ,
die vortrefflichen komischen Vorträge ber Herren Rücker unb
Stillger , sowie ein Gesangsvortrag bes Herrn Ph . Kleber ab ,
welche Darbietungen alle mit wohlverdientem Beifall belohnt wurden .
Herr Dr . Götz verabschiedete sich mit dem Versprechen , die Wünsche

Königliche Schauspiele .

„ Dinorah
"

, ober : „ Die Wallfahrt nach Ploörmel
"

romantisch - komische Oper in brei Acten von Meyerbeer . Das Werk ,
« ach längerer Panse gestern einmal ivicbergegcbcu , fand eine recht
hübsche , befriebigenbe Aufführung , auch bie Chöre und Eusemble -

sätzc wurden , soweit wir darüber zu berichten im Stande sind , im
Ganzen correct und präcis gesungen . Bon den Vertretern der
Hauptparthien sei in erster Linie Fräulein Schickhardt als
Dinorah erwähnt . Dieselbe hat seit ihrer letzten Darstellung dieser
schwierigen Rolle sehr bedeutende Fortschritte nicht nur im Gesäuge ,
sondern besonders auch in der schauspielerischen Wiedergabe derselben
gemacht . Ganz ohne Tremoliren ging es auch diesmal nicht ab ,
dennoch klang die Stimme recht hübsch , zeigte sich auch ausgiebiger
als sonst , während die bekanntlich sehr große Ansprüche machenden
coloristischen Parlhieu der Sängerin durchweg ganz brillant ge¬
langen , namentlich sei hier der schwierige Schattentanz erwähnt -
Besonderes Lob verdient aber die Darstellung , welche ungleich bester
gelang als früher ; bie bamals noch vielfach eckigen , hastigen Be¬

wegungen sinb viel maßvoller , ruhiger unb auch graziöser geworden ,
während die Charakteristik tu keiner Weise Einbuße erlitten hat .
Sehr glücklich gewählt war auch die Maske . Ein ganz vortreff¬
licher Darsteller des hasenherzigen Corentin war Herr Heuckes -

hoveu im Spiel und Gesang . Derselbe erwies sich in dieser er¬

götzlichen , oftmals die Heiterkeit des Publikums heivorrufendcn
Leistung , als ein außerordentlich talentirter Buffo ; Schade nur ,
daß er als solcher nicht öfter verwerthet werden kann . In durch¬
aus markiger characteriftischer Weise gab Herr Müller wieder den

Hoöl . Den dritten Act haben wir nicht mehr hören können ; die

Darbietungen ber beiden ersten Acte jedoch fanden den wiederholten
Beifall des vollbesetzten Hauses . — Bemerkt sei schließlich noch , daß
dle ihrer Zett viel beklagte Vierfüßlerin eint Vollkommen angemessene
Nachfolgerin erhalten bat ; Letztere zeigte sich gestern bereits als eine

stanz bnhnengewanbte Kraft . W ,

Ans Kunst und Kebeu .

* Residenz - Theater . Aus der Kanzlei des Theaters wird

geschrieben : Das liebenswürdige , charmante Lustspiel „ Die Kinder

der Excellenz
"

, welches bei seiner Erstaufführung beit ungelheil -

teften Beifall bes Publikums fand , erzielte Bei seiner zweiten Auf¬
führung einen womöglich noch gesteigerten Erfolg , der nicht nur dem
Stück selbst , sondern auch nicht zum Geringsten , dem trefflich ein "

geschulten Ensemble galt ! — Die Kinder der Excellenz haben sich
demzufolge wie an allen vornehuieren Bühnen , so auch hier , einen

festen Platz int Repertoire erobert . Morgen Dienstag findet die
dritte Aufführung in bet bewährten Besetzung ber Hauptrollen durch
die Damen v . Gordon , Rhoden , Fredi - Franken und die Herren
Wander , Greutzer und Martini statt .

h . Frankfurter Stadttheater , 15 . Mai . DaS Gastspiel des

SelbendarstellersAlexander Ba rth el bewegt sich in aufsteigenderLinie ,
röhrend , bei allem Erfolg , ber „ Mark Anton " bcs Gastes mit¬

unter bie übcrfchäumenbe Jugend verrieth , war ber „ Tempelherr
"

des Herrn Barthel eine entschieden künstlerisch ausgeklärte
Leistung , bei bet die vielen Vorzüge des Darstellers nm so mehr
zur Wirkung kamen , als man sich , bei bem erwähnten Maß halten ,
des gebotenen Ganzen all einer Darbietung , für welche baS
Pröbikat „ vorzüglich

" nicht zu viel sagt , erfreuen konnte . — Auch
in der Oper begann gestern ein Gastspiel von großer Bedeutung :
Frau Enbe - Andrtcßen , deren so Iiodjbebeutenbe „ Isolde

" tn
Frankfurt bei mehrfachen Gastspielen allseitige Anerketmtmg fand ,
scheint geneigt , ein Engagement aunehmeu zu wollen unb
stellt sich daher bieSmal in anderenhochbramatischen GesaiigSparthieii
vor . Gestern bot sie die Jntereffanteste von Allen , den „ Fidelio

"
,

und hatte damit einen vollen Erfolg . Frau Enbe - Andrietzen
bat eine selten große unb gleichmäßige Stimme , bie sowohl int
Forte wie int Ptamssimo vom schönsten Wohlklang ist , die Dame
spielt gut und verfügt über eine schöne, allttbinas seht stattliche
Bühuenerscheinuna . Gestern aber bewies bie Gost

'
in , baß sie auch

im reinen , edlen Knnstgesana , in der künstlerisch gelauterten Inter¬
pretation eine » Beethoven , sehr Anerkenneuswerthe » zu bieten ver¬
mag . Den gestrigen „ Fidelio

" ermuntern wir gerne für unser En¬
semble ; mit uns aber das Publikum , das Frau Estde - Atidrietzen
stürmisch auszeichnete .

* Spiel - (Entwurf der vereinigten Stadt Theater

Sranltfurt a . M . Opernhaus . Montag , den 16 . Mai :
astspiel der Frau Ende - Andrieffen : „ Tristan und Jsolbe

"
.

Isolde : Frau Endc - Andrieffen . Dienstag , den 17 . : „ Martha "
.

Mittwoch , den 18 . : Vorstellung bei ermäßigten Preisen : „ Der
Bauer als Millionär "

. Donuerftag , ben 19 . : Gastspiel ber Frau
Enbe - Andriessen : „ Königin von Saba "

. Königin : Frau Enbc -
Anbrieffen . Freitag , den 20 . : Geschlossen . Samstag , den 21 . :
„ Mignon

"
. Sonntag , ben 22 . : Letztes Gastspiel ber Frau Endc -

Anbriesseu : „ Walküre "
. Brünhilbe : Frau Enbe - Anbriessen .

Scyauspielhans . Montag , beit 16 . Mai : Letztes Gastspiel
bkS Herrn Alexanber Barthel : „ Wallenstein ' s Tod "

. Max : Herr
Barthel . Dienstag , den 17 . : „ Ihr Corpora ! "

. Mittwoch , ben 18 . :
„ Roman eines armen jungen Mannes "

. Donnerstag ben 19 . :
Geschloffen . Freitag , beit 20 . : Neu einftubirt : „ FieSco . Samstag ,
ben 21 . : „ Der Schatten

"
. „ Der zerbrochene Krug

"
. „ Der sechste

Sinn "
. Sonntag , ben 22 . : „ FieSco

"
. Montag , ben 23 . : „ Der

Zigemterbarou
"

.
* Berliner Kunstausstellung . Aut Sonntag wurde im

Lehrter Bahnhof zu Berlin bie bieszährige akademische Kunstaus¬
stellung eröffnet . E » sinb 2137 Kunstwerke ausgestellt , darunter
1419 Oelgemälde . Ein Scnfationsstück unter ben vielen patriotischen
Bildern ist : Die Einweihung des Germania - Denkmals auf bem
Nieberwalb , gemalt von Klein - Chevalier ans Düsseldorf . Am
Unterbau der Statue ist Kaiser Wilhelm I . mit bem Kronprinzen
unb einer großen Anzahl von bentschen Fürsten und anderen Ser «
treten : des deutschen Volkes versammelt . Tief nuten im Thal sieht
man die lachenden Ufer ber Rheinlandschaft . Die Bildnisse ber
Fürsten sinb leider zum Theil mißlungen . Unter ben Gruppen ber
Zuschauer , toeiche im Vordergründe dem Feste beiwohnen , befindet
sich mancher tüchtig studirte Characttrkops ; aber wie aufgeregt und
wie unruhig das Ganze ! An Sonberausstellimgen befinden sich
Sammlungen von Adolf Menzel , Ludwig Knau «, Spangenberg ,
Gesellfchap , N . Nomtann , Pape , Julins Schrader , Adolf Henning ,
Paul Meyerhetm und von Nichtberlinern : Eduard v . Gebhardt ,
Hans Thoma und Franz Stuck auf der Ausstellung .

♦ Personalien . Vor einiger Zeit hatten wir die Meldung
gebracht , baß ber bekannte russische Maler Wereschtschagin von
einem tollen Hunde gebissen worden und sich Impfungen nach
Pasteur ' scher Methode umeqogen habe . Die Moskauer Blätter
melden nunmehr , daß Wereschtschagin ans der baktekstzloglschen
Station am Alerauber -Hospisal , woselbst er in Behandlung gewesen ,
jetzt als geheilt entlassen worden
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ixr Wiesbadens bezüglich de » Turnfestes im S
Tirrnerschaft nach Mösslichkeft zii nitterstützen ,
Me Mahnung an die drei Turnvereine , ei
Keber uertüi

'

Ailsschuß der deutschen
, und richtete die herz -

, . . . drei Turnvereine , einig zu bleiben . Herr
Meber verkündete um 1 Uhr den offiziellen Schluß der wohlge -
-bHigcnen Veranstaltung und gab dem Danke gegen Alle , welche sich
iuii dieselbe verdient gemacht hatten , in einem lebhaft erwiedcrten
dreifachen „ Gut Heil

" Ausdruck . - o -

Provinzieürs .

* Perfonat - Nachrichten . Herrn Schnlamts - Candidatm
Ulrich ans Ehrenbach wurde die zweite Lehrerstelle zu Michelbach
Verträgen .

A Kchierftein , 15 . Mai . Der hiesige „ Mäunergesang -
Verein " wird die bei seinem gestern Abend stattgefundenen
Coneert und Ball erzielten Einnahmen einem wohlthatigen Zweck
zutvenden . — Die „ Turng emeinde " feierte gestern ihr Au -
turnen und verband damit einen gemüthlichen Vereinsabend bei

Gastwirth I . Seipel .
— Kolzhanstn ii . Aar , 15 . Mai . Landmann Heeb von

hier touibe unter dem dringenden Verdachte , vor zwei Jahren seine
Gebäulichkeiten in Brand gesteckt zu habe » , verhaftet . Derselbe
hatte damals schon längere Zeit in Untersuchung gestanden , doch
konnte er des Verbrechens nickt überführt werden , weshalb das

Verfahren eingestellt lvurde . Neuerdings hat aber die damafige
Dienstmagd des Heeb sehr belastende Aussagen gegen denselben ge¬
macht und auck ) angegeben , Heeb habe sie seinerzeit durch An¬

drohung des Todschlages gehindert , wahrheitsgemäße Aussagen zn
machen . Im Gefängniß zu Wehen simulirte Heeb Irrsinn . Er
wurde nach Wiesbaden überführt . Kurz vor der Verhaftung hatte
er Conenrs angemeldet .

* Ans der Umgegend . In Mainz ist ein alter Gesellen -
bries der Metzgerinnnng zu Eltville gegenwärtig in dem Schau¬
fenster des Herrn Buchhändlers Wilckeüs , Schillerplatz , ausge¬
stellt . Das interessante , ans dem Jahre 1767 stammende Schriftstück
ist mit einer Handzeichnnng geschmückt .

In Kastel bat seit einigen Tagen die Nassauische Eisenbahn
wieder eine Neuerung eingeführt , die nicht gelobt wird . Sie läßt

lnämlich ihre stationirten Locomotiven von nun an in Akkord putzen ;
früher geschah dies viele Jahre im Taglohn . Für das Putzen
einer Maschine werden 6 Mk . 50 Pf . bezahlt .

In Mainz haben sämmtliche Wirthe der Stadt eine Eingabe
an die Bürgermeisterei und Stadtverordnetenversammlung gerichtet ,

. in welcher dieselbe gegen die von der Finanzcommifsio » geplante
' Erhöhung des Oktrois auf Wein , welcher in der Stadt getrunken
wird , von 55 Pfg . auf 1 Mk . 20 Pfg . per Hektoliter Beschwerde
erheben und de » Antrag stellen , da die vorgeschlagene Erhöhung
eine Ungerechtigkeitsei , es beiden seitherigen Tarifsätzen zn belassen .

In Eltville begeht am 17 . b . M . Herr Medicinalrath
Dr . Traget , welcher mehr als 30 Jahre bort praktizirt , bas Fest
seiner 50 - jährigen ärztlichen Wirksamkeit .

In Eltville hat bk Gemeindevertretung sich tu ihrer Mehr¬
heit für die Einführung der Städteordnung ausgesprochen . Eine

Petition in dieser Angelegenheit circulirt jetzt unter den Ansschuß -

mitgliedern und lvurde von den meisten im Sinne der Einführung
der neuen Städieordnung unterschrieben .

In Homburg v . b . H . haben sich der „ Krenzzeitung
"

zufolge
etwa 60 Bewerber für die Kurdirectorstelle gemeldet . Nachträglich
hört der „ Taunusbote "

, daß bereits die 100 . Offerte eingegangen ist .
In Bocken he im sollte der Sohn eines Beamten beerdigt

werden ; da aber von dritter Seite die Behauptung in einer Anzeige
an die Behörde erhoben wurde , der Knabe fei an den Folgen Über¬
triebener Züchtigung durch einen Lehrer gestorben , so soll die Be¬
erdigung vorher inhibiri worden sein , um eine Section der Leiche
chehufs Feststellung der Todesursache vorzuuehmen .

Ju Frohnhausen bei Biedenkopf wurde von einem be¬
dauerlichen , aber glücklicherweise ohne größeren Schaden verlaufenen
Uitglücksfall Herr Pfarrer Ursprung betroffen . Derselbe wollte in
fernem Einspänner eine Pfarrfiliale besuchen , als ihm unterwegs
ein Radfahrer begegnete , wodurch das sonst so rnhige und fromme

tferd scheute und nach kurzem Jagen mit sarnmt der Chaise in den
Haussegraben stürzte . Der Herr Pfarrer , fowie der Kutscher wurden

Bei dem Sturze aus dem Wagen geschlendert , aber beide kamen , wie
durch ein Wunder , mit dem bloßen Schrecken davon . Das Pferd
wurde schwer verletzt und die Chaise zertrümmert .

Dieburg ist von einem Brandunglück heimgesncht worden ,
welchem 6 Wohnhäuser , 5 Scheunen und mehrere Nebengebäude
zum Opfer fielen . Auch die Druckerei der „ Starkenburger Nach¬
richten

" ist abgebrannt .
Von einem Bonmot des Großherzogs Ernst Ludwig weiß man

sich in Darmstadt zu erzäblem Einem Bekannten gegenüber ,
Der feiner Freude und Verwunderung Ausdruck gab , daß der Groß -

, Herzog sich so rasch in die Negierungsgeschäsle gefunden habe , soll
der Fürst sich geäußert haben : ,,Däs mache ich all ' mit meinem
kleinen Finger ! " Der großherzogltch hessische Staatsminister Finger
ist nämlich von kleiner Statur .

\ In Kreuznach starb einer der angesehensten Bürger , Herr
Gutsbesitzer G . Schneegaus , im 61 . Lebensjahre . Er war 14 Iahte

j lang Mitglied der Stadtverordneten -Versamniluug gewesen . —
I Die Direktion des Saisontheaters , das am 15 . d . M . geöffnet

wird , hat Herr de Leulv übernommen .
In Königstein hat , wie die „ Taunnsztg . " erzählt , ein Blan -

meiseii - Pärchen in einem Briefkasten fein Nest erbaut . Durch das
für bett Einwurf bestimmte Lock haben die kleinen Vögel sich den
Zutritt zu ihrer Wohnung verschafft und der an jenem Platze schr
lebhafte Verkehr hat die Thierchen nicht abgehalten , sich in dem
Kasten ganz behaglich cinzurichten .

Preußischer Kaudtag .

hd . Berlin , 14 . Mai .

Abgeordnetenhau s .
Ju der Gcsatumtabstimmuug wird die . Verggesetznovelle

kiustimmig angenommen . — Die Vorlage , betreffend Aufhebung
der Stolgebühren re . wird in dritter Berathung ohne Debatte
gegen die Stimmen der Freisinitigen angenommen . — Dann folgt
die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die Aufhebung der
Befreiung der Reichsunmittelbaren von den ordentlichen Personal -
stcuern . — Rickert ( frei ) .) wiederholt die in erster Lesung abge¬
gebene Erklärung , daß seine Partei dem -Gesetze nicht zustimmen
werde . Das richtige wäre gewesen , die Reichsnnmittelbareit auf
den Klageweg zn verweisen . — Bödicker ( Centr .) protestirt gegen
die abfällige Kritik Rickert ' s über die Handlungsweise der Staudes -
Herrn . Es bandle sich tun gewissermaßen völkerrechtlich anerkannte
Ansprüche depossedirter Fürstenfamilien , nicht um ein Privilegium .
— Finanzminister Miquel : Die Frage , daß das Recht der
Steuerfreiheit nur gegen eine Entschädigung abgelön werde , sei im
Einkommensteuergesetz ganz bestimmt entschieden . Ter Satz von
rin em 13 ' /, - fachen Betrag sei vom Staatsministerium für ange¬
messen erachtet . — Sattler ( nat .- lib .) und Lieber ( Centr .) find
für die Vorlage . — Graf Lim bürg - Stimm ( ecmf .) beantragt
für die Familien Bentheim , Tccklenburg , Rheda und Sayn Wittgen -
Kein - Berlebnrg eine Entschädigung . — Rickert ( freif .) bestreitet
die Rechte der Rcichsumnittelbaren . In Bayern seien diese Rechte
nicht anerkannt , ebenso in anderen Bundesstaaten . — Meyer -
Berlin schließt sich den Ausführungen des Vorredners an . —
Bödicker ( Centr .) hebt die Unbestreitbarkeit der völkerrechtlichen
Grundlage bezüglich der Steuerfreiheit hervor . — Nachdem Sattler
( nat .- lib .) sich gegen die Aurführnngen Bödicker ' s gewandt und nach
weiteren Bemerkungen Rickert ' s wird die Vorlage angenommen . —
Graf Limburg - S tirurn beantragt , die Regierung aufznfordern ,
zu erwägen , ob den oben genannten Familien aus Billigkeitsrück -
pchten nicht eine Entschädigung zu gewähren sei . Der Antrag wird
nach kurzer Debatte gegen die Conservativcn und Freieonservativen
abglehnt . — Montag : Berathung der Landgemeindeordnung für
Schleswig - Holstein . Entschädigung der Reichsunmittelbaren . Peti¬
tionen .

Deutsches Keich .

* Hsf - nrrd Verfonal - Uachrichterr . Das Be¬

finden der Köni gin v o n Schweden hat sich in dem

jetzt 14 - tägigen Aufenthalte in Honnef so günstig gestaltet ,
daß die hohe Frau Schlaf und Appetit bereits wiedererlangt
hat . Freitag Nachmittag traf der Groß Herzog von

Luxemburg gum Besuche seiner Schwestern , der Königin
von Schweden und der Fürstin zu Wied , in Honnef eilt und

stieg im HotelKIein ab . — General z . D .
'

von Blumen¬

thal , der , wie gemeldet , am 12 . Mai in Cassel im Alter

von 77 Jahren gestorben ist , hieß ursprünglich Becker , er¬

hielt aber , nach dem Attentat 1860 auf den damaligen Priuz -

regenten , späteren Kaiser Wilhelm , durch einen Studenten

Becker , die Erlaubniß , den Namen Blumenthal anzunehmcn
und wurde später geadelt .

* Dir Dede deo Kaisers bei dem am Samstag von der

Provinz Pommern gegebenen Festmahle hatte der „ Oftseezeituna
"

zufolge fotgenben Wortlaut : „ Mein lieber Herr von Koellerl Ich
spreche Ihnen bett Dank ber Kaiserin unb ben meinigen von ganzem
Herzen ans für die freundliche Worte , die Sie soeben gesprochen
haben . Bei unserem Restbiren in Stettin tritt vor mein zurück -

sel -enbes Auge bie Zeit , wo mein hochseliger Herr Großvater unb
mein Herr Vater noch am Leben waren unb ich entsinne mich wohl
bes Festes der Provinz , als Ihr seliger Herr Vater meinen Groß¬
vater mit so beredeten Worten anrebete . Die ältesten Erinnerungen
meiner Kindheit , bie sich in meinem Herzen finden , batireit an ? ber
Zeit , wo wir hier im Generalkommando bei meinem Vater unter¬
gebracht waren , wenn wir zum Sommer in bie pommer

' schen See¬
bäder reiften . Die alle Liebe unb Anhänglichkeit , bie meinen Vater
mit beut 2 . Corps unb mit bet Provinz Pommern verbaub , bereit
Statthalter er war , ist von früher Zeit auch uns eingepstanzt
worden . Wenn nicht das Schicksal mit imersorschlicher Hand ein¬

gegriffen hätte , so war cs seine Absicht , daß ich dereinst hier sein
Nachfolger fein sollte , und ich hoffte , baß ich an ber Spitze ber
Söhne Pommerns auch herein ft als Statthalter in bie Fußstapfen
meines seligen Vaters treten würbe unb in näherer Beziehung mit
dieser Provinz und ihren Bewohnern leben unb wirken könnte . Die
Fügung hat sich aubers gcstaltet . Um so mehr ist es mir eine ganz
befonbere Herzensfreude , daß ich an dem heutigen Tage in Ihrer
Mitte weilen kann . Das pommersche Gelöbniß , bas wir soeben ge¬
hört , nehme ich dankenb an , von ber festen Ueberzeuguug beseelt ,
daß die Treue ber Pommern zu mir unb meinem Hause dieselbe
bleiben wird , wie zur Zeit meiner Vorfahren . Auch ich weide mich
bestreben , in dcm arbeitsamen geben , wie es meine Vorfahren ge¬
führt haben , für die Provinz Pommern zn sorgen und daraus Be¬
dacht zu nehmen , bas Wohl der Provinz zu fördern , soweit es in
meinen Kräften steht . Ich schließe mit dem Wunsche , daß es mir
gelingen möge , bie Provinz Pommern vorwärts zn bringen , baß das
Leben und Wirken in der Provinz sich mehren , blühen nnb gedeihen
möge ! Ich schließe mit dem Worte des Dichters , bas einstinals
gesprochen würbe , als ein lebendes Bild zur Feier unserer Hochzeit
gestellt wurde , das die Einnahme Stettins durch den großen Kur -

fiirften bar stellte : Ter rothe Greif hat sich tapfer gegen ben rochen
Adler gewehrt und schwer ist es meinen Vorfahren geworben , bas
harte Land ber Pommern zu erwerben . Seitdem wir aber als
Freunde Jahrhunderte hindurch znfammenstehen , kann ich wohl mit
dem Dichter sprechen : „ Unb Brandenburg und Pommern , das
trennt kein Teufel mehr !" So erhebe ich denn mein Glas und
rufe : „ Die braven Söhne Pommerns unb Ihre Provinz , sie leben
hoch , hoch und nochmals hoch !" — Beim feierlichen Feldgottesbienst
am Sonntag Morgen hielt Militär -Oberpfarrer Stamm ( früher
iu Wiesbaden ) die Predigt . Mittags trat ber Kaiser bie Reife nach
Danzig an .

* Krrlkr », 16 . Mai . Die Frage einer Berliner Welt -

Ausstelluug scheint allmählich greifbarere Formen anzunehmen .
Wie nach der „ Allg . Ztg . " verlautet , beabsichtigt bie Stabt Berlin
einen Garantiefonds von zehn Millionen Mark anfziibringen , ein

gleicher Betrag fei ans deutschen Handels - unb Jndustriellenkreisen
bereits gesichert , das letzte Drittel soll vom Reiche erbeten werden
und ein solcher Antrag dürfte an zuständiger Stelle auf Willfährig¬
keit stoßen . Als Ansstellungstermitt gewinnt das Tempelhofer
Feld au Wahrscheinlichkeit . Der Besitzer einer vielgenannten
Zeitung soll allerdings bedeutende Terrains für diesen Zweck hinter
Charlottenbnrg erworben haben , und läßt infolgedessen für diesen
Ausstellnngsplatz plaidiren , beim Magistrat besteht iitdeß wenig
Neigung , auf diese Idee einzugehen . — Die Arbeiten für die
S chl o ßterrasse an der Spree haben bereits begönnern Ein -

geschlagene Markpfähle zeigen , daß bie Terrasse die gleiche Flucht¬
linie wie das elektrische MafchmenhauS erhält .

Anstand .
* Gesterreich - Unaarn . Dem Abgeordnetenhause in Wien

find am Samstag die Währnngsvorlagen zugegangen . Sie
enthalten sechs Gesetzentwürfe , fünf davon betreffen die Valuta -

rcgelnug . ber sechste ermächtigt ben Finanzminister , btt 5 v . H .
steuerfreie Notenrente , bie 5 v . H . Staatsschuldverschrcibungeu der
Vorarlbergbahn und bie 4 :,/ < v . H . Eisenbahnschnlbvetfchreibuugcit
ber Kronprinz - Rudolfbahn zu coubertireu . Tie Grundlagen der
Münz - und Währungsreform sind in zwei Gesetzentwürfen enlhalteii ,
von denen einer die Kronenwährung feststellt , der andere den Mnnz -
und Währungsvertrag mit Ungarn enthält . Die neue Währung
ist als Goldwährung erklärt . Die Rechnungseinheit ist die Krone ,
eingetheilt in hundert Heller . Der Münzfuß ist dahin bestimmt ,
daß 2952 Kronen auf ein Kilo Mnnzgold von 911,1h »* Feinheit
kommen , demnach 3280 Kronen aus einem Kilogramm Feingold
auszuprägen sind . Goldmünzen werden in Stücken zn 20 unb zu
10 Kronen ausgeprägt , sowohl für Staats - als auch für Privat -
rechunng . Dukaten werden auch künftig als Handelsmünze geprägt .
Neben diesen Landes - Goldmünzen bleiben bie Laubes - Silbermünzen
österreichischer Währung im Umlaufe . Ter Silbergulden öster¬
reichischer Währung ist gleich 2 Kronen . Als Theiimüuzen Der
Krouenwährung werden ausgeprägt : Silbermünzen und zwar Ein -
kronenstücke und Fünfzighellerstücke ; ferner als Nickelmünzen 20 und
10 Hellerstücke ; als Bronzemünzen 2 unb 1 Hellerstücke . Die Silber -
mütrzen werben ausgeprägt in einer Feinheit von 8“ /i « o. Es
gehen 200 Einkronenstücke auf 1 Kilo Münzsilber . Die Nickeln : Unzen
werben aus reinem Nickel geprägt . Die Ausprägung von Theil -
münzen finbet nur für Staatsrechnung statt . Die Silberscheide -
münzeu unb bie Kupfermünzen der österreichischen Währung werden
eingezogen . Die Papiergelbzeichen ber österreichischen Währung
bleiben bis auf Weiteres im Umlauf — ein Gulden gleich zwei
Kronen . Die Contingente für die Ausprägung ber Theilmünzen
sind zunächst bahiu bestimmt , baß für 200 Millionen Kronen Silber¬
münzen , für 60 Millionen Kronen Nickelmünzen tmb für 26 Millionen
Bronzemünzen in beiden Staatsgebieten ausgeprägt werben . Die
Auftheilung ber Kontingente erfolgt * im Verhältniß von 70 zu 30 .
Die in beiden Staatsgebieten , dem österreichischen unb ungarischen ,
ausgeprägten Münzen haben in beiden Staatsgebieten gesetzlichen
Umlauf . Beide Regierungen werden zu einem geeigneten Zeitpunkte
im gegenseitigen Einvernehmen die legislativen Vorlagen über die
Einlösung der Staatsnoten eiiibringen . Die Kosten für die Ein¬
lösung der Staatsnoten werden bis zum Betrage von 312 Millionen
Gulden gemeinsam getragen unb nach dem Verhältnis ; von 70 zn
30 aufgetheilt . Deut ungarischen Reichstage finb bie entsprechenden
Vorlagen ebenfalls zugegangen . Sie wurden dort mit lebhaftem
„ Eljett

"
begrüßt .

* Frankreich . In der Nacht znm 13 . d . fand die

Ueberfnhrung Ravachol ' s au3 der Conciergerie in Paris
nach dem Lyoner Bahnhofe und von dort nach Saint Etienne ,
wo gegen den Anarchistenhäuptling wegen Mordes verhan¬
delt wird , statt . Don all ' den Rücksichten , deren Gegenstand

der Verurtheilte nach gewissen Darstellungen sein sollte ,
keine Spur : ein Zellenwageu brachte den Vernrtheilten mit

seinen Wächter « bis auf die Geleise , wo man ihn anssteigcn
und in einen Gefängnißwagcn , der mit starken Gittern ver¬

sehen war , steigen ließ . Ravachol war an Händen und Füßen
gefesselt . Er sah beim Ilmsteigen verwundert um sich , als

ob er den Ort zu erkennen suchte , sprach aber kein Wort .
Aks die drei Wächter sich neben ihm eingerichtet hatten , wurde

der Wagen von den Eisenbahn - Angestellten ans das Geleise
gerollt , wo der Zug 627 für die Abfahrt bereit stand . Im

Bahnhofe und unterwegs sollen trotz dem wohl gewahrten
Geheimnisse starke Vorsichtsmaßregeln zur Verhinderung eines

Befreinugsversuchs getroffen worden sein . Hoffentlich erweist
sich das Gericht in Saint Etienne weniger feige , als das

Pariser Gericht , das den „ Helden "
wcgeit seiner jüngsten

Thal , der zwei Menschenleben zum Opfer sielen , nur zu

lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilte .
* UrrKlarrdl . Galschkowsky , der Erfinder des „ Vitalin "

,
der den verstorbenen Stadthanptmaun Gresser behandelt
hatte , ist Samstag früh verhaftet worden . Sämmtliche in

seinem Hause befindliche !! Drogenmaaren wurden mit Be¬

schlag belegt , das Haus selbst wurde gerichtlich versiegelt .

Gin sensationeller Mord .

Ju Warschau ist , wie telegraphisch schon gemelbet , am Donners¬
tag Morgen ein Aufsehen erregender Mord verübt worben . An ber
Wspolnastraße 10 wohnte eine 58 Jahre alte Fran Josephine
Gerlach , welche vor 30 Jahren im Warschauer Ballet als
ein Steim erster Größe glänzte . Damals hatte sie einen

Frcuttb , ber ihr einen Sohn (jetzt ein begabter Maler )
unb ungefähr 140,000 Mark hinterließ . Sie hieß damals
WiswiorSka , unb nach dcm Ableben ihres FreimbeS heirathete
sie einen Messerfabrikaitteu Namens Gerlach , ber ebenfalls schon
lange tobt ist . Die frühere Valletense lebte einsam tmb bescheiden
viele Jahre in demselben Hanse , und obwohl sie reich war , hielt sie
keine Dienerschaft . Seit einigen Wochen sah man sie oft mit einer

ziemlich jungen , sehr elegant gekleideten Dame zusammen ansgeheu ;
Letztere kam auch öfters zu ber Frau Gerlach hinauf , boch kannte
man ben Namen ber Dame im Hanfe nicht . Nachbem Fran Gerlach
heute früh um 8 Uhr ans ber Kirche znrückgekehrt war , holte sie sich
ans einem Brunnen frisches Wasser und trafbabei oor bem HcmSthore
bie geheimnißvolle Dame , welche bie Gerlach in bereit zwei Treppen
hoch gelegene Wohnung begleitete . Nach einer Viertel Stunde hörte
eine Köchin , welche auf ber Treppe stand , Stöhnen in der Wohnung
ber Fran Gerlach , sie benachrichtigte davon den Hmtsburschen ,
welcher darauf att der Thür ber Wohnung ber Fran Gerlach an -

klopfte . Die frembe Dame machte bie Thür auf unb sagte : „ Frau
Gerlach kommt gleich , sie klcibet sich noch um .

" Der Hausknecht
ging eine Treppe hinunter unb stellte sich bort auf bie Lauer , bet

ihm bie Sache verbächtig vorkam . Nach ein paar Minuten wollte bie

fremde Dame bas Hans verlassen , allein ber Hausknecht hielt sie
fest , worauf sie zu ihm sagte : „ Sei ruhig , hier hast Du Gelb , viel
Gelb " unb wollte ihm babei ein Packet Banknoten in bie Hand
brücken . Der Hausknecht machte Lärm , man holte Polizei unb bie
Dame wurde verhaftet . Mau fanb bei ihr einen mit Blut be -

flcckieu Hammer unb 4000 Rubel in einem Packet . Nach ber Er¬

öffnung ber Wohnung ber Gerlach fanb mau diese tobt mit zer¬
schmettertem Kopfe am Boden liegen . In ber Mörderin erkannte
man Zicka , die Gattin des Oberinspektors unb zweiten Directors
ber Warschau - Terespoler Eisenbahn , Frau Bognslawa Brzezicka .
Die Dame , bereu Mann die größte Achtung genoß , ist 43 Jahre
alt unb hat vier Kinder . Sie scheint ben Mord zum Besten ihres
Liebhabers , ber von ihr Gelb bekam , verübt zu haben ; man ist auf
der Spur desselben . Bei ber Brzezika würbe außer bem Hammer
noch ein Dolch gefunben .

Kieme Chronik .

Nach dem „ Rotterd . Kurier " ist das Rheiuschifs „ Köln "
,

von Antwerpen mit Baumwolle und Mahagoniholz nach Köln unter¬
wegs , bei Tiel gänzlich ausgebrannt . Die Ladung hatte einen
Werth von 300,000 Mark .

Das Kreisgericht Feldkirch verfolgt steckbrieflich den Jesuiten
Wilhelm Beelmanu ans Wesel , zuletzt Präfekt ber Feldkirchener Er¬
ziehungsanstalt „ Stella matutina “

wegen schwerer Körperver¬
letzung eines Knaben .

Aus Lille , 13 . Mai , wird gemeldet : Zu Anzon wurde eine

große Meierei fast ganz durch Feuer zerstört . 600 Schafe kamen
in ben Flammen um .

Das Brandunglück in Crefeld hat noch zwei weitere

Opfer gefordert . Der Strumpfwirker Drösser unb sein schwer
verwundeter Sohn sind im KrankeithanS gestorben .

Ein sonderbarer Geschäftsmann nnb Rechenmeister muß ber
Mann gewesen sein , ber bei einer kürzlich in Germersheim stattge -

habten Bau - Submission ein Abgebot von 100 Proeeut ( sage
und schreibe hundert Proceut ) ' auf Schlosserarbeiten machte ! —

Warum hat ber Mann nicht gleich noch was bazn geschenkt .
In Leipzig hat sich ein Primaner , ber wegen einer be¬

trügerisch hergestellten schriftlichen Arbeit zu einer Stunde Carcer
verurtheilt wurde , erschossen .

Nach einem Telegramm aus Mexico nahmen bie Moya -Jn -
bianer unweit Belize 12 Holzschläger gefangen unb schnitten den¬
selben die Ohren und Nasen ab . Als bie Gefangenen ben Aufent¬
halt ihrer Kameraden nicht verrathen wollten , würben sie schließlich
von ben Jnb ianern ermordet .

Aus Spreewitz in ber Mark ist der jugendliche Pastor
Brengst spurlos verschwunden . Verschiedene Kaffen , welche
von ihm verwaltet wurden ober ihm sonst zugänglich warm , zeigen
Fehlbeträge .

Geldmarkt .

- m - Eonroberichk der Frankfurter Körst vom 16 . Mai .
Nachmittags 12 ' / - llhr . — Credir - Actieu 270 ‘

,
's, Disconto - Com -

mandit - Anthelle lOl .
' /i , Staatsbahn -Actieu 249 ' /«, Galizier 181 ' / -,

Lombarden 73 ' / - , Egypter 987 «, Portugiesen 28,/s , Italiener 90 ' / «,
Ungarn 93 , Gotthardbahn -Actien 136 ' /« , Nordost 1077 », Union
62M , Dresdener Bank 141 ' / - , Lanrahüttr - Actien 109 ° /», Gelsen -

kirchmer Bergwerks -- Actieu 132 , Harpener 143 , Bochumer 1167 «.
Tendenz matt .

Letzte Drahtnachrichten .

( Depeschen - Vurean Herold .)

Danzig , 16 . Mai . Der Kaiser ist um 6 Uhr 25 Minuten
Abends auf ber Werft in Schichau eingetroffen nnb begab sich sofort
nach ber Dacht Hohenzollern , wo er wohnt . Morgen Vormittag
erfolgt ber Einzug in bie großartig geschmückte Stabt .

* Kchikfo - Nachrichte « . ( Nach ber „ Franks . Ztg .
"

) An -

gefomnien in Cap stabt D . „ Dunbar Castle " von London ; in
Aden D . „ Polyuesieu

" von Marseille ; inReto - DorkD . „ Gallia "

von Liverpool ; iu Rotterdam D . „ Werkendam " von New - Dock ,
in Rew - Dork D . „ Etrnria " von Liverpool ; in Boston D .

'

„ Cephalonm " von Liverpool ; in Queenstoton D . „ Umbria "

von New - Dock ; in New - Dork der Hamburger D . „ Normannia "

von Hamburg .

Die tzenlise Abrnd - Arrsgade « mfatzt 6 H - tten .
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Kapellmeister
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Rosenkranz .

Erstes Orgel

Oeffnuug der Kirche 6 dir Abends

von Mk , 1 . 25 an ,

1000 Bierflaschen , <1. u . h . z . f . gcs . A . K li . - r . Stiflstr . 13 .

Langgasse 35 .

Im Namen der tiefiiaueniben Hinterbliebenen

bestehend in Tag - Hemdeu , Nacht - Hemden , Nacht -

Jacken , Hosen , Unterröcken ,
in nur guten Qualitäten

unterhalte , und halte mich meinen geehrten Kunden bei

Raff .
Beethoven .
Joh . Strauss .
Mendelssohn .
Weber .
Erz . Schubert .
Svendsen .

Protestantische Hauptkirche zu Wiesbaden

Freitag , den 20 . Mai 1892 , Abends priicis 6 ‘A Uhr :

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18 . Ma

Nachmittags 31/a Uhr , in Soden statt .

Wiesbaden , 15 . Mai 1892 .

Krankenwagen , schön erhalten , Rohrgeflecht , billig . Anzus .
Vormittags Taunusstraße 51 , 2 .

mit 6 Stühlen (neu ) , auch mit 3 Stühlen billig
abzugebeu Michrlsbcrg 9 , 2 St . I . 8226

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich von jetzt ab

ein vollständig sortirtes Lager in

Verhauf zu streng festen Preisen .

J . Laskow Cie

wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten schmerzerfüllt hiermit anzeigcn .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 17 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause
Nheinstraße 12 , aus statt .

Heute entschlief sanft meine innigsigeliebtc gute Frau , unsere gute . Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante ,

48 . Langgasse 43
,

Uhrmacher .

Billigste Preise .

Elisabeth Sartorius , geb . Thilenius .

Sanitätsrath Mr . Thilenius .

Adeline v . Heemskerck , geb . Thilenius .

Der Eintritt zum Concert kann nur gegen Abgabe der Karten
erfolgen . 9486

Zur Bade - Saison N
Säuttutliche Badesalze nnd Mutterlauge » ,

Latschen - Kicser - Extract , Malz , Hopfe » , sowie
alle Bade - Utettsilieu empfiehlt die 7058

Droguerie A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
Lauggasse 29 .

vis - ä - vis dem Kochbriinnen .

Hüte zum Waschen , Fagonniren etc . werden binnen
■3 Tagen prompt und billigst geliefert .

________
9438

Frau Ober- Msdicinalrath Thilenius
aus Soden ,

nach mehrjährigen Leiden im 76 . Lebensjahre
verschieden ist .

i . Vocal - Concert
von

in Kattun

„ Flanell

„ Batist

„ Monsselin

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des
Herrn Kiouis Lüstuer .

Programm :
1 . Marsch aus der C - dur - Suite , op . 101 . . .
2 . Ouvertüre zu „ König Stephan

“

3 . Durch ’e Telephon , Polka
4 . Rondo capriccioso
5 . Ouvertüre zu „ Oberon “

6 . Ave Maria , Lied
7 . III . norwegische Rhapsodie
8 . „ Unter Kameraden “

, Walzer im militärischen
Style

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , dass heute Nachmittag
unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und
Grossmutter ,

Herren - u . Knaben - Strohhüte
,

Damen - Schutzhüte etc .

in grösster Auswahl und billigsten Preisen bei

Petitjean Freies
,

Adolf Wald ,
Pianist und Organist an der Protest . Hauptkirche zu Wiesbaden ,

unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Frieda Rudelph (Sopran ) und Fräulein

Helmy Zech ( Sopran ) , sowie des Concertsängers
Herrn W . Geis (Tenor ) , von hier .

Eintrittskarten a 2 Mark ( Altarplatz und Chorbühne , ä 1 Mark
50 Pf . ( Schiff ) , ä 1 Mark ( beide Emporbühnen ) sind in don Buch¬
end Musikalienhandlungen der Herren Feller & Gecks , Jursny &
Hensel Nachfolger , Moritz & Münzel , H . Roemer , Gebr . Schellen¬
berg , Wagner , in der Pianofortehandlung des Herrn Smith ,
sowie Abends an der Kasse zu erhalten .

Gerstel & Jsrael
,

Weberg ^asse 14 . 9 .12s

Peter Weyer ,

Kgl . Statrorrs - Norsteher I . Cl .
9521

Für Gasthofe , Perlstonen ,

SchanKwirthschaften etr

Gültig bvur 1 . Mai an :

PlacatfahrMnr ,

Grossartiges Sortiment in den

neuesten Facons .

Weil - MrOn j
des |

Wiesbadener Tagblatt
"

|
Sommer 1892 |

IW * gültig vom 1 . Mai an V
das Stück IO Pfennig

käuflich im Tagblatt - Vrrlag Langgaffe 27 . K

Taschentücher mit buntem Rand per */2 Dtzd . von 40 Pf . an
und höher ,

farbige Herren - Taschentücher von 15 Pf . an und höher ,
Theegedecke mit 6 Servietten von 2 .25 Pf . an und höher ,
Kaffeedecken von 1 .50 Pf . an und höher ,
Manilla - Tischdecken mit Schnur und Quasten von 1 .85 Pf . an

und höher ,
Bettvorlagen in Plüsch .

Bedarf in diesen Artikeln bestens empfohlen .

Hermann Hertz
,

Metzgergasse 1 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 16 . Mai , Nachmittags 4 Uhr ;

228 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Camacho “
. Mendelssohn .

2 . Gavotte „ Maria Theresia “ Neustedt .
3 . Introduction und Gebet aus „ Rienzi “

. . . . Wagner .
4 . Am Wörther See , Kärntner Walzer . . . . Koschat .
5 . Ouvertüre zu „ Mignon

“ Thomas .
6 . Liebeslied Henselt .
7 . Fantasie aus Meyerbeer ’s „ Prophet

“ . . . . Wieprecht .
8 . Einzugs - Marsch aus „Der Zigeunerbaron

“
. . Joh . Strauss .

Abends 8 Uhr :

229 . Abonnements - Concert

die Abfahrts - und Ankunftszeiten der hiesigen (Eifern
und Straßenbahnen enthaltend , zu 50 Pf . das

Stück käuflich im Tagblatt -Verlag .

Danksagung .

Innigen Dank allen Freunden und Bekannten

für die so herzliche Theilnahme und die reichen
Blumenspenden bei dem Bcgräbniß unserer nun

in Gott ruhenden unvergeßlichen Tante und

Großtante , der Frau

CWeth bau KW ,

geb . Karo » ; » Korfs .

Dir tiestranrrude » Kintrrblirbeue « .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1892 . 9512

Oberstlieutenant z . D . Sartorius .
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Ara Arsche Weisheit

des Geistes : Bücher ,

zu Verl
dienten

eine Stadt .
und sich einen Kelter

Er reißt dem Hunde den Zahn aus und bellt selbst .
Der Rausch der Jugend ist stärker als der Rausch des

Weines .

Die Wissenschaften sind Schlösser und das Studium ist
der Schlüssel dazu .

Höre den Rath eines Hähern und eines Riedern an ,
und bilde daran deine eigene Meinung .

Die Menschen von der schlimmsten Art sind die , welche
nicht ans den Schaden achten , den man ihnen zufügt .

Die Maulthiere verlangten Hörner und kamen ohne
Ohren zurück .

eniandcrsetzung auch nicht verstehen .
Er erbaut ein Haus und zerstört
Er hat seinen Weinberg verkauft

angeschafft .
Drei Dinge beweisen die Kraft

Geschenke , Botschaften .

Geborgte Kleider halten nicht warm .
Er hat für seine Freunde nur Hitze , um sie zu Ver¬

breimen .
Die Mutter eines Ermordeten schläft , die Mutter eines

Mörders nicht .

Jeder Mensch kann über einen kleinen Graben springen .
Das Bcdürfniß entwickelt ( bildet ) den Geist .
Die besten Freunde für die Stunden der Muse sind

gute Bücher .
Die bestell Besuche , das sind die kürzesten .
Die Zimmerleute thun das Unrecht und die Maurer

werden gehangen .
Reite nicht auf dem Sattel deines Nachbarn .
Mir ist der Kopf eines Hundes lieber als der Schwanz

eines Lölven .
Man kann selbst im Juli ausgleitcn .

Das nachdenkliche Volk der Araber galt von jeher als

Quell witziger Weisheit , wie überhaupt die bilderreiche Sprache
orientalischer Völker znni witzigen Spiele der Gedanken hin¬
neigt . Deutsche Dichter haben das mehrfach empfunden und

von Goethe bis auf den jüngst verstorbenen Badenstedt haben
sich die besten demscheil Dichter in die orientalische Spruch -

Weisheit vertieft . Wir wollen in Folgendem eine Anzahl
arabischer Sprichwörter unseren Lesern mittheilen , die uns
ein Gelehrter , der den Orient bereiste , vermittelt . Er hatte
diese Spruchweisheit im Volke selbst erlauscht .

Oft schneidet die Zunge den Kopf ab .
Ist Dein Freund von Honig , so iß ihn nicht ganz auf

ein Mal .
Der Vorrath des Hauses leidet , wenn Katze und Maus

im guten Einverständniß leben .
Schere Dein Kinn , wenn der Bart Deines Sohnes ge¬

wachsen ist .

Gehst Du durch das Land der Einäugigen , so mache
Dich selbst einäugig .

Kannst Du nicht mit Allein zu Ende kommen , so ist das

kein Grund , um Alles aufzngebrn .
Hast Ml rin Wort ausgesprochen , beherrscht es Dich ; so

lauge Du es aber bei Dir behältst , beherrschest Du das Wort .

Bist Du Ambos , so faste Dich in Geduld , bist Du

Hanvuer , so führe kräftige und gerade Schläge .
Die Zeit wird der Herr dessen sein , der keinen anderen

Herrn hat .
Wer einen Blick nicht versteht , wird eine lange Aus -

Urrschmrirdirng .

Wir sind allesammt Verschwender . Jeder Einzelne
verschwendet , die Gefammtheit verschwendet , oft ohne daß
dieselbe dessen gewahr wird . Wenn früher die Dampf¬
maschine den zehnten Lheil der Kraft entwickelte , den sic
jetzt durch verbesserte Constrnktion der Maschinen zu bereiten

im Stande ist , so hat man Jahre hinonrch unbewußt
Dampfkraft vergeudet .

Derartige unbewußte Verschwendungen giebt es aber

zahlreiche . Der schwarze Ruß , der aus den Schornsteinen

fliegt und sich zu Aller Aerger auf die Menschen legt , uni

Schaden anzurichten , fände eine sehr nützliche Verwendung
als Düngemittel . Er wird also bis zu dem Augenblick
vergeudet , da ein brauchbarer Rußfänger erfunden und an
allen Schornsteinen angebracht ist .

Auf eine sehr bedauerliche allgemeine Verschwendung
macht der Berliner Arzt Dr . Wachsmuth aufmerksam . Er
meint , die Volksbäder könnten noch bei Weitem erfolgreicher
in Kraft treten , wenn aus den vielen Brauereien das jetzt
nutzlos in Rinnsteine und Kanäle fließende erste Brühwasser
der Gerste , das so schön riecht , aufgefangen und zu Bädern
verwendet würde . Hier wird so viel edle Kraft vergeudet ,
und wie gut könnte das Brühwasser eimerweise , nur 5 Pf .
der Eimer , für die armen Kinder abgeholt oder in den

Straßen zum Verkauf feilgeboten oder auf Bestellung ge¬
liefert werden . Klapperstorchartig abgemagerte Kinder sieht man
beim Gebrauch solcher Bäder in 4 Wochen tote die Posaunen¬
engel erstarken ; viel zu wenig werden diese Bäder bei

Tuberkulose und Nervosität Erwachsener gewürdigt . Wir

bringen den Vorschlag des Berliner Arztes , dem eine lang¬
jährige Praxis als Armenarzt das Auge für die Leiden des

Volkes schärfte , zur Keuntuiß weiterer Kreise . Ob freilich
die Heilkraft des Brühwassers der Gerste eine so große ist ,
mag füglich bezweifelt werden . Daß dem Master eine segen¬
bringende Kraft innewohilt , ist unzweifelhaft . Die Brauereien

sollten sich daher im eigenen Interesse sowohl , wie im all¬

gemeinen Interesse des Volkes , den Verdienst nicht entgehen
lassen nnd jenes Brühwasser der Allgemeinheit nutzbringend
machen . Auch tväre es >vohl angezcigt , daß Volks - Bade -

austalten sich mit den Brauereien in Verbindung setzten ,
nm den Vorschlag des wohlmeinenden Berliner Arztes aus¬

zuführe » . Unendlich viel Heilkraft , uneiidlich viel Werth
ist bereits nutzlos in die Kanäle geflossen . Die Ailreguug
ist gegeben , wer macht den Anfang ?

Nnd tote hier , so wird überall verschwendet , wohin wir
blicken . Und wer am welligsten besitzt , muß am meisten
unter derartigen VerschwenduUgen leiden . Die Vvlkswirth -

schaft aber hat die Aufgabe , derartig « wunde Punkte zu er¬
kennen und ihre Heilung anzuregen .

Aus der Naturgefchichtsstuudc . Lehrer : Unter Reptilien
nennen wir alle solche Geschöpfe , weiche auf dem Erdboden kriechen .
Kannst Du mir wohl ein solches nennen , Adolf ? " — Adolf : „ Ja ,
mein kleiner Bruder !"

Aus Kunst und Keben .

* Die Kliegswoffer » in ihren geschichtlichen Entwickelungen
von den ältesten (' Zeiten bis auf die Gegenwart ist der Titel einer
umfangreiche » , 70 Bogen starken Encyclopädie der Waffcnkunde ,
welche unser Mitbürger , der kundige Sammler und bekannte Cultnr -
historiker August Demmin herausgab und die nun schon in drstter ,
gänzlich nmgearbeitcter und sehr bedcmeud vermehrter Auflage vor¬
liegt . ( Gera - Uutcrmhaus , Verlag von Fr . Eugen Koehler .) Preis
10 Mk . Ein Werk riesigen Sammclfleißes und Forschersinnes , trägt
es durchaus das Gepräge größten Verständnisses , das sich der Ver¬
fasser mit Mühen und Kosten durch jahrelanges Studium in - und
ausländischer Sammlungen erwarb . Es wendet sich nicht nur au den
kleineren Kreis von Sammlern und Liebhabern , sondern auch an
den größern der kuufibcflifsenen nnd geschichtlicheStudien treibenden
Laien , sowie an alle Männer des Kriegswesens , der stofflich bilden¬
den Künste , der Dramatik und aller Lehranstalten . Es soll als
Lehr - , Hand - nnd Nackffchlagebiich , als Führer durch größere Samm -
1an gen , als Encyclopädie zum Studium der Wasicnkiindc dienen .
Viele mögen schon bei Besichtigung cinci Waffensammlnng gewünscht
haben , ein Buch zu besitzen , welches über Vencnnnng , Alter und llr -
sprnng der einzelnen Stücke , über ihre Verbreitung üiid hier und da
auch über die Art des Gebrauchs genaue Ausknust giebt . Es ist
zweifellos , daß ein derartiges übersichtlich geordnetes und leicht ver¬
ständliches Werk das Interesse an b .n alten Waffenstücken ungemein
steigern kann nnd den Leser befähigt , das Alter einer Waffe und
sehr häufig auch das Land ihres llriprniigs mit hinreichender Sickjcr -
heit anzugcben ; es wird ihm infolge dessen auch die Besichtigung
von Sammlungen jener Art genußreich und getrnnnbringend machen .
Es besteht kein anderes Werk , welches auch nur im En tser Gesten so
vollständig — von der Stein - , Brouce - und Effeuzcit bis zur Gegen¬
wart — lückenlos alle Waffen behandelt und von jeder davon die
Abbildung gicbt . Das Buch zerfällt in sieben Hanptabtheflnngen :
1 . Waffen vorgeschichtlicher Zeit , besonders gespaltcue nnd gcsehlffsene
Steinwaffeu ; 2 . antike Waffen ans den sogen . Broncc - und Eisen -
Zeitaiteru : Waffen der Hindu , america nische , assyrische , ägyptische ,
phönicische , griecbische , römische u . s. Iv . Waffen aus Broncc nnd
Eisen ; 3 . Byzantinische oder oströmische Bewaffnung ; 4 . Waffen der
sogen , barbarischen Völker de « Abendlandes ans dem Zeitalter der
Broncc : Kelten , Germaiien , Gallier , Niedcrbretonen ; germanische ,
kekto - gallische , britische , scandiuavischc u . f . w . Bronzewaffen ; 5 . Waffen
aus der sogen . Effeuzcit abendländischer Völker : Germanen , SccmSi -
iravier u . s. w . ; 6 . Waffen des christlichen Mittelalters (476 — 1463 ) ,
der Renaissance ( 1453 — 1600 ) und des 16 ; und 17 . Jahrhunderts ;
7 . die Brand - und Pulvcr - Fenertvaffen bis zur Gegenivart . An -

Sift dem Buche auch ein Capttel über Waffen , Sh '
cige nnd

n der Vehmgerichte , sowie Monogramme , Naincn nnd Marken
vieler Waffeiffchmiede . Nicht weniger als vierundeinhalb Tausend
Zeichnniigen enthält das Werk . Zwar sind sie sehr nugleichwerthig
und neben einzelncti , künstlerisch interessanter ausgeführten findet sich
eine große Mehrzahl dilettantisch reizlos dar gestellter , aber doch sind
alle so , daß keinerlei Jrrthum auskommen kann und daß man bei
der großen Deutlichkeit jedes Einzelnen den Mangel des Künst¬
lerischen leichter entbehrt . Wir empfehlen das Werk nicht nur
Sammlern und solchen „ die cs werden mochten

"
, sondern allen Ge¬

bildeten auf das Wärmste .

Lherot den Bruder „ Antitrinkgeldgeber
"

, als er dumm genug wär ,
nach der Explosion in der Sitte Vichy in der Very

' schen Wirtyschaft
zu eticheiucn , mit der Beschreibung tu den Zeitungen verglich und
seine Wahrnehmungen dem Schwager mitthcitte rc .

" Was folgt
hieraus ? Nun ganz einfach : Man gebe dem Kellner immer ein
Trinkgeld , namentlich aber , wenn man Anarchist und Dynamitard istl

* BenittAflMer Eine neue Art von
Abonnenten saug batte sich ein Breslaner Annoncenblatt ersonnen ,
vcssen Redakteur Liebisch am Bußtag mit dem Luftschiffer Herzberg
von Tivoli in Breslau aus aufsteigen tvollte . Als Ballast hatte
man viele tausende Exemplare seines Preßerzeugnisses in die Gondel
gepackt , das dazu bestimmt war , aus luftigen Höhen der Menschheit
auf die Köpfe gestreut zu werben . Es waren dies vielfarbig schillernde
Blätter , aus deren werßer Siüetfeite sich eine Reklame und ein Be¬
stellzettel des betreffenden Breslauer Blattes befanden , während die
bunte Vorderseite als „ Gruß aus den Wolken " ein Poem des
Lyrikers Liebisch aufwics . Der scharfe Nordwind aber vereitelte den
Plan . Nachmittags nach ztvei Uhr begann nach der „ Schlesischen
Zeitung

" die Füllung des Ballons , während bereit eine zahlreiche
Ziffcha vermenge in den Garten strömte und neugierig bett allmählich
sich rundenden und zur Höbe richtenden Riesen umstand . AlleVor -
bereütingcit für die Fahrt gingen ordnungsmäßig von statten . Der
scharfe Nordwind aber legte die Befürchtung nahe , daß der Ballon
zu schräg nach Süden aufsteigen und dann nicht mehr zu rechter
Zeit über die den Garten int Süden mnfaffcnden Baulichkeiten hinaus -

gelangcn könne . Herr Herzberg verzögerte deshalb in der Hoffnung ,
daß der Abend tute gewöhnlich etwas ruhigere Luft bringen werde ,
die Füllung bis kurz vor 7 Uhr . Dann aber würbe der Korb an
den Ballon gehängt , und Herzberg stieg mit seinem Begleiter ein .
Als beide Herren sich bereits im Korbe befanden , durchfuhr wieder
ein so heftiger Windstoß den Garten , daß die freischwebende Birne
des Ballons in mächtige Schwankungen gericth und man jeden
Augenblick erwarten mußte , sie würde an einen der rings herimt -
fteijeubett scharfkantig oniamentirteii Kandelaber angedrückt werden
und zerreißen . Diese Gefahr ging indeß vorüber . Wenige Augen¬
blicke später gab Herzberg den Soldaten , die den Ballon noch hielten ,
das Kommando „ Los ! " Was nun folgte , rief bei allen Zuschauern
den tiefsten Schrecken hervor . Von dem iuieber einsetzeudeu Winde
gejagt , fauste der Ballon schräganfwärts nach demsndöltlichiit Winkel
des Gartens , dort nun prallte zuerst die Birne ntid dann beim Auf¬
streben des Ballons dcr Korb mit furchtbarer Wucht gegen das

Holzdach des hohen Akrobatenpovfllous , daß jeder wähnte , die beiden
Luftschiffer müßten da oben zerschmettert werden oder aber im nächsten
Augenblick jäh hermiterstiirzen . Wie ein einziger Schreckensruf ging
es durch den ganzen Garten . Mit Riesenwucht drückte der Ballon
das Holzdach zur Seite , daß man es laut knarren hörte , glitt am
Rande entlang ! zum Garten hinaus und jagte südwärts über den

schmalen Brauereihof hinweg , um nun wieder mit dem Korbe auf
das flache Dach des hohen Mälzercigebäudes zu schlagen . Auf ' s
neue schien cs , als müßte der Anprall ztvei Leben vernichten ober

wenigstens schwer schädigen . Aber inzwischen hatte ein eigener Zu¬
fall kraftvoll eing « riffen . Durch den Anprall an das Pavillondach
war aus dem Kowe , dessen Insassen mit voller Geistesgegenwart
sich fest an das Tauwerk geklammert hatten , der an einer langen
Leine hängende Anker berausgcschlcudert worden . Er fiel ans einen
Tisch , von dem er im Nu alle Biergläser wcgfcgte , fuhr beim Wciter -

fliegen des Ballons in die Höhe und verhakte sich im nächsten
Augenblick an dem einen Hvlzpstiler des AkrobatcnpavillonS mit
dem benachbarten Mauerwerk verbindenden Eisengestänge . Als nun
dcr Ballon sich auf dem Dache dcr Mälzerei befand , war die Leine
abgelaufen und wurde straff . Das Eisengestänge bog sich , aber der
Anker hielt fest , und der Ballon war gefeffelt , tvährend der Wind
die Birne fast ganz auf das Dach niederdrückte . Was sonst ein
Aerger des Luftschiffers zu sein pflegt , war hier sein Glück . Auf
dem Dache standen nämlich verschiedene Zaungäste , kräftige Männer ,
diese sprangen rasch herbei und hielten den Korb fest , sodaß die
beiden Insassen aussteigen konnten .

der in einer flehten Weinkncipe des Bd . Magenta bei seinem
Schwager Bert ) fungirtc . Lherot , welcher , „ Alles unter uns "

, ohne
Gehalt arbeitete , hatte sich den Trinkgeld - Verweigerer Ravachol
sehr genau gemerkt und da dieser die geheiligten Ucberlieferungen

letzen gewagt , also beit armen Kellner um seinen wohlver -

Ardcitslohn gebracht hatte , so war es kein Wunder , daß

* Dic Berliner — so lesen wir in einer Reisebeschreibuug aus
den dreißiger Jahren — sind ein kluges Völkchen . Ich reifte ein¬
mal als kleiner Junge mit einer alten Berlinerin , die zum ersten
Male die Mark verließ , von Berlin bis Halle , wo sie mit mir nach
Giebicheitstcin ausflog . Dort sah sie zum ersten Male in ihrem
Leben einen Felsblock . Sie kam , sah und staunte . Weit behutsamer
Ztvcisclsticht tritt sie näher , klopfte mit leise gekrümmtem Zeigefinger
an den Bl ^ ck und sagte ahunngsvüV : „ Ob bet nu wol Kunst isd "
— Ihre Zweifelsucht erhebt dic intelligenten Berliner zu freien
Dialektikern , auf Steifen machen sie überall Fragezeichen . Selbst
ihre Jnterjettivucn hören sich au tvie Zweifelfragen . Die richtige
alte Berlinerin sagte immer int Thüringer Walde : „ I man nid ) .

"

* Dic geOeue R » sc . Obgleich der Zeitpunkt über das
Eintreffen der außerordentlichen pästkichcu Gesandtschaft , welche der
Königin Amelia von Portugal als Ehrengabe des heiligen Vaters
dic goldene Rose überbringen soll , nod > nicht feststcht , so werden
doch bereits große Vorbcreittiitgen in Lissabon getroffen , um die
hiermit verbundenen Feierlichkeit em möglichst großartig zn gestalten .
Das päpstliche Geschenk stellt nach den Angaben der Blätter einen
Werth von 15,600 Frcs . dar und wird durch ztvei Prälaten von
Rom nad ) Lissabon überbracht werd eit . Dieselben werden mit
militärischen Ehren am Bahnhofe empfangen und in einem von
sechs weißen Pferden gezogenen , äugetlid ) gänzlich mit weißen Rosen
geschmückten Pruntwagcit nadj dem Königlichen Schlosse geleitet
werden , wo dic priesterlichen Herren Wohnung nehmen . Die eigent¬
liche Zeremonie findet alsdann tu Gegenwart der Mitglieder des Hofes ,
des diplomattschcu Corps , dcsEpffkopats , der Generalität , derMinffter
und Präsidenten der Kammer in der Schloßkapelle statt . Das
Hochamt leitet dcr Cardinal -Patriarch , worauf der ältere päpstliche
Gesandte die Heben cichungsurkundc » erlieft ; der jüngere Gesandte
händigt daun den Schmuck dem Cardinal -Patriarchen ein , welcher
die Rose an dem Gewände der knicenden Königin mit bett Worten
befestigt : Ecco rosa mystica donum Satictissimi Patris ! — Die
Königin entfiedert darauf mit den Worten : Deo gratias , während
der König dic Gesandten mit dcm Großkreuz des Jesti -Ordens
schmückt . Nad ) Beettdignitg der Ccremonie beginnt in sämmtlicheir
Kirchen des Landes dcr FestgotteSdienst und am Abend folgen die
Hoffestlichkeiten .

* Wenn tuott kein Trinkgeld giebt . Ein in Leipzig er¬
scheinendes Fachblatt für Hotelbedtenstete hat den Grund heranS -

gesuudeu , aus welchem der Kellner Lherot den Dynamitbolb
Ravachol verhaften liefe . In feiner jüngsten Nummer bringt das¬
selbe unter obigem Titel einen längeren Artikel , dem wir folgende
markante Stellen entnehmen : „ Dic Verhaftung des Dynamitarden
Navachol tvnrdc bekanntlich durch den Kellner Lherot hcrbcigeführt .

Humoristisches .

Des Barbiers Fluch . „ Na , was fehlt Dir , alter Freund ? "

— „ O , ich bin in einer Stimmung , ich konnte — ich könnte die

ganze Welt durch meinen Lehrling rafiren lassen !"

GemeiunWges .

♦ Gegen Lchimmelerfcheimmgen an Tapete » . Bei
naffeut Weiler , besonders , weint es lange anhält , wird man an
manchen © teilen der Tapeten , selbst in gut gebauten , durchaus
nicht feuchten Häusern , lveifeliche Flecke bemerken . Es find dies
Schimmel - Ausschläge , kleine , der Gesundheit schädliche Pilze , für
deren alsbaldige Entfernung die Hausfrau im Interesse der Ge¬
sundheit als mich der Wohnung Sorge tragen mufe. Ein in
meinem Etternhattsc gegen diese unangenehmen Erscheinungen ange¬
wandtes Verfahren bestand in dem Bestreichen der von Schimmel
überzogenen tstcUcu der Tapeten mit einer Lösung Sasicylfänre in
gutem , starkem Spiritus . Mait nimmt ein Theil Salicylsäure auf
4 Theile Spiritus und bedient fick) eines leineneit LaMen oder
eines alten Pinsels zum Bestreichen . Die Schimmel -Gebflde werden
dttrck ) dieses einfache Verfahren alsbald verschwinden intb sich
längere Zeit hiltdttrch , ost mehrere Jahre hindurch nicht mehr zeigen .

.Vermischtes .

* Vor » furchtbare » Leidet » a » JBcrb erzählt ein Brief ,
den der Steuermann des Hamburger Schiffes „ Emilie " au seine
Verwandten tu Wilhelmshafcn gerichtet hat . Tas Schiff war nach
Südamerika unterwegs ; es Ivar von Hamburg nach Blyth gc -

gangen , um dort Kohlen nach Piragna einzunehmen und Mitte
Ium vorigen Jahres nach dort abzngeheu . Bis Kap St . Johns
auf Staten - Jsland ging die Neisc einigerniafeen gut von Statten .
Von da an brach das Unglück Schlag auf Schlag herein . Der
Kspitäu des Schiffes , Holländer , hatte schon vorher gekränkelt , jetzt
war er ans Bett gefeffelt , und er hat es nicht verlasse» , dis er kurz
vor der Ankunft des Schiffes in Piragna starb . Täglich kämpfte
das Schiff mit stürmischen Gegenwinden , die Mitte October zu
tvochenlangcm Orkan anwuchsen . Die See brach beständig über das
Deck ; armdicke eiserne Stange » brachen wie Streichhölzer mitten
durch , die ganze Verschanzung des Schiffes , ebenfalls aus Esten ,
wurde zertrümmert , die Raaeu brachen größtentheils und wurden
zit einem wirren Chaos auf Deck zusammeiiaeworfeu . Durch eine
von dem Wellenanprall zerschlagene Luke strömte das Wasser in
das Schiff und machte es noch schwerfälliger ; die Thürcn zum
Mattosenlogis wurden eingedrückt , fämmtlidje Sachen dcr Leute
nebst ihren Betten wurden über Bord gewaschen . In dcr Kammer
des Steuerniauns standen 3 Fufe Wasser , der kranke Kapitän lag
meist auf durchnäßtem Lager . Ende October trat besseres Wetter
ein , nun aber erhob sich ein noch schlimmerer Feind der Seeleute ,
der Scorbut . Während des Sturmes war Salztvaffer in die Triick -
wafscrbehälter gedrungen und hatte es vollständig verdorben . Einen
nach dem Anderen ergriff die unheimliche Krankheit . In kurzer
Zeit traten drei Todesfälle ein , von 16 Maun der Besatzung waren
nur fünf , die sich mühsam an der Arbeit betheiligen konnten . Der
Steuermann erkrankte selbst und fommanbirte das Schiff von der
Hängematte aus . Hätte die Fahrt nod ) 14 Tage länger gedauert ,
so wäre kein Lebender mehr an Bord gewesen . So aber machte
die frische Pflanzenkost in Piragna , das einzige Mittel gegen beit
Scorbut , die Leute wieder gesund .

zus .
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ih naeh «foh enden Orten :

A ' . che -.b . Gei *eii heim . Neuwied .
Mibm ( Westfalen ) . Genf . New - York .

Algringcn ( Lothr . ) . G ? ra . Niederred .
A Ifprkirchen St . Goar . Niederschönha uzen .
A Ifona - Ottev . sen . St . Goarrhsr . jen . Niederseelback .
-A mrterdani . Gotha . Niedorselters
Assmamisli tueen . G örhgrsdoi f . Niederwalluf .
A iimcnau . Greif Nierstein .
St Avold . Greifswald . Nievernerhfitte
Barharsch . Gruppe . bei Ems .
Baden - Baden . Guben . Nizza .
Baienfurt . Hachenburg . Nownwes - Neuoad .
Barmou . Hadamar . Nossen .
Basel . Hahn . Nürnberg .
Battenberg . Hahnstätten . Oberbrechon .
Bendorf . Hall (Württemb .) . Oberhausen .
Bensheim . Halle a . d . Saale . Oberlahnstein .
Berkburg . Hamburg . Oberneisen .
Berlin . Hanau . Oberrad .
Bernburg . Hannover . Oberursel .
Beuthcn . Harburg . Oels ( Schlesien ) .
Bieber . Hasten . Oestrich .
Biebrich . Hattenheim . Offenbach am Glan .
Biedenkopf .
Bielefeld .

Hattersheim .
Heidelberg .

Offenbach ä . M .
Orb .

Bier »tadt . Heilbronn . Ottweiler .
Bingen . Hehnareiiauscn . Paris .
Bischweiler . Hemshof . Partenkirchen .
Bleidenstadt . Herborn . Pfaffenhofen ( Els .) .
Bodenfelde . Hermeskeil . Pforzheim .
Bochum . rlergchbacn . Posen .
B ockenhcim . Hersfeld . Preungesheim .
Bodenheim . Hildburghausen . Pyrirz .
Bogel . HireehbergfSchles .) . Quedlinburg .
Belchen . Hochfeld . Hambach .
Bon n . Hochheim a . M . Rathenow .
Bornheim . Höchst a . M . Rntibor .

Holzheim .
Büdingen . Homberg Remilly .
Braubach . (Bez . Cassel ) . Remscheid .
Braunfels . Homburg v . d . H . Rennerod .
Braunschweig . Hoppstädten . Rengsdorf .
Brobach . Idstein . Reutlingen .
Bremen . Igstadt . f Rheinböllen .
Breslau . Iserlohn . Rinteln . Rheydt .
Bromberg . St . Johann . Röllbach .
Brüssel . Jugenheim a . B , Rottweil .
Burgstädt . Kaiserslautern . Rothenburg O . - L .
Burgsolms . Karlsruhe . Rüdcshoim a . Ith .
Camberg . Kastel . Ruffteh ( Elsass ) .
Cannes . Katzenelnbogen . Runkel .
Carlshafon . Kiedrich . Sachsenhausen .
Cassel . Kiel
Caub . Kirberg . Saarbrücken .
Chauseoehaus . Kirchen . Saarburg .
Chemnitz . Kissingon . Saarlouis .
Giere . Kopenhagen . Schiorstein .
Coblenz . Kostheim . Schiltigheim .
Cöln a . Rh . Königsberg i . Pr . Schlangenbad .
Cöln - Nippee . Königstein . Schlüchtern .
tvurlin ( i6r8 &nt0 ) , Königswintw . Schmitten .
Constantinopel . Kreuznach . Schmölln ( S .Alteab .)
Crefeld . Kronach . Sohönoberg ( Berlin .)
Culm . Kroppach . Schriesheim .

Darmstadt . L .- 8chwalbacb . Sohwlib . - Gmänd .
Davos - Dörfli . Langenborg . 8 eiter # .
l ’evant - les - r onts . LuHbeuheuÄ . beeiluusen ( Altm .)
Diedenhofen . Laucha . Seelenborg .
Dierdorf . Laurenburg . Siegen .
Dievenow . Lauterburg ( El « .) . Siershahn .
Dietkirchen . Tioli p
Diez . Lemgo . Sobernheitn .
Dillenbarg . Leeheim ( Hessen ) . Soden . Soest .
Dorchheim . Leipzig . Solgne ( Bez . Metz ) .
Dortmund . Limburg . Solingen .
Dotzheim . Lippstadt . Sonnenberg .
Dresden . Löhnbei g . Spaichingen .
Dülken . London . Spremberg ( Lausitz )
Düren . Lorsch ( Hessen ) . Stadtlauringen .
Düsseldorf . Luckenwalde . Stallupönen .
Duisburg . Ludwigshafen . Stein - Wingert .
EhrenbreiUtoin . Lustadt ( Pfalz ) . Stettin .
Eisleben . Luxemburg . Strassburg ( Elsass ) .
Eitorf . Lübeck . Stromberg (Hunsrj .
Elberfeld . Magdeburg . Stuttgart .
Elsoff . Mainz . Sundwig .
Eltville . Mannheim . Swanhill ,
Emmerich . Marburg . Tutzing .
Em «. Marienberg . Verdingen .
Endonioh . Marne ( Holstein ) . Unruhstadt .
Engere . Maximilianowo . Usingen . Uslar .
Eppstein . Memmingen . Vallendar .
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Erbach ( Odenwald ) . Meran . Wallau .
Erbenheim . Metz . Wallerstädten .
Erfurt . Michelbach .
Eschwege . Mittelheim . Wehen .
Essen a . d . Ruhr .
Ettlingen .

Montabaur . Wei da .
Mombaeb . Weidenau ( Sieg ) .

Ewighausen . Montreux . Weilburg .
Finthen . Mühlburg . Weilmünster .
Flacht . Mülhausen . Weisenau .
Flörsheim a . M . München . Wernigerode .
Forbach . JlUlRik )! la W a ÄYesel .
Frankfurt a . M . Murowana - Go - lin . W esterburg .
Freiburg ( Baden ) . Nassau . Westerland auf Svlt .
Freiburg ( gehles .) . Nastätten .

"Wetzlar .
Freiburg (Schweiz ) . Bad Nauheim . Wickrath .
Freilingen . Neuenhain . Wien .

Fried richidorE Neustadt a . d . H . Wüdsachscü .
Friedrichsruh . Neustadt ( Holstein ) . Wildungen .
Fri edri ehssegen . Neumarkt (Kohles .) . V inkel .
Fritzlar . N lederns endig . Wolxbeim .
Fulda . Niedernhausen . Worms . Würzburg .
Gau - Algesheim . Niederwald . Wölfersheim .
Geestemünde . Neuwied . W üste Waltersdorf .
Geilenkircheo . neuKircnen ( niint . ). Zöfbst .

fSB
' D » Ganzen 3tiO Orte .

Wiener Schnhlnger
*

Kirchg . 45 , gleich neb . Hotel Nonacnhos ,
”

empfiehlt zur Saison : Damen - Skiefel und - Schuhe , hochelegant u -

eins . , Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7,8,10 , Herren - Stiesel - u . - Schuhe , Mk . 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen -Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe u . - Stiefel , eleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Prell « .

( fine schöne Plüschgarnitur ( neu , dunkel Kupfer ) , 1 Svpha
und 4 Halbsessel preiswürdig adzugcben bei 9236

P . Weis , Moritzstraße 6 .

empfiehlt 9160

'
azar

für 324

Barn! und Spitzen
in denkbar

grösster Auswahl

'

g/ ) cs imd oJ3/ouseti .

— (Snczme © uiroa/if ; oe/ ?r ffiffiya SVeiae . >K .—

Ludwig Schaaf
,

Langgasse 25 .

zu

sehr billigen festen Preisen

empfiehlt 330

W . Thomas
,

Webergasse 6 ,

zweiter Laden , Eingang Kl . Burgstrasse .

Vorhänge ,
Portieren

,

Teppiche ,
Möbelstoffe

,

Tischdecken
,

grossartige Auswahl , vom ein¬

fachsten bis hochelegantesten
Genre

,

20 \9awHUM > ( ta6t >e 20

Gemcht
nach Rotterdam ( Holland ) ein perfect , deutsches Zimmermädchen . Rur
Solche m . g . Referenzen wollen sich melden im Park - Hotel Wiesbaden .

« cs . ein mit guten Ztngntffen vcrlrtzenes Mädchen
Taurtuöftratzr 7 , 2 Lr . links .

Ein - und « vreidrnrgen ( » « überzeugen ,
^ vliigllUC , für Herren und Damen , i Person 50 Pf .

Näh . im Lagbü - Bcrlag . 9403

W . Thomas
,

Ecke Webergasse u . Kl . Burgstrasse .

Grosse Auswahl von

Handarbeiten jeder Art .

Fertige und angefangeue gestickte und

gehäkelte Gegenstände .

Alle Materialien zo HaMlti
in besten Qualitäten zu billigen festen Preisen .

330
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Bettdrille , MaiTjüisciidrille ,
uni und gestreifte , empfehlen in allen Breiten zu den K
billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten 8550 @

J . & F . Snth ,
Wie ^ bndrn , t ' riedriclistrnssc IO .

Prosneefefy = ^
fl Zeitungen ,

in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie weissem Papieri
liefert ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ ^ e Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Käse
.

Acchte Emnienthaler Schweizer Käse ,

Kräuter - Käse , Fromage de Brie , Spunden - Käse ,

deutsche und französ . Camembert ,

Eidamer Käse , boll . Rahm - Käse ,

Kronen - Käse ,

Schloss - Kaiser -
, Frühstücks -

, Remadour - Käse ,

Liptauer - und Parmesan - Käse

empfiehlt in stets frischer Sendung 7843

A . M . Botla STachf . ,
Sil . Burgstrasse 1 .

Massage , Cm - uub Abreibimgea ,
auch für Unbeintttelte , werden gründlich und sehr billig ankgcführt .
Näheres im Dagbl .- Vcrlag . 8833

und Gardinen in jedem Genre ,
Guipnren , Stickereien , bravatten ,

* Federn , Handschutze werden gewaschen
und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 9030

__________
A . Hatfrhan , Loniskiistrasje 36 , Ecke Kirchgaffe .

^ chmii < 3kfedern
werden zum Waschen , Färben und Krause » augenommen , schnell
und pünktlich besorgt zu reellen Preise » . 8545

Frau Bierwirth , Adlerstraße 67 , 3 ,

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

w . Unbescheiden . Maler und Lackirer ,
Wellril ; straffe 23 » 5743

Erne alleinstehende
gebildete Dame

aus der besten Gesellschaft , in mittleren Lebensjahren ,
durchaus achtbar , heiter , wünscht mit einem ebensolchen
Herrn in Korrespondenz zu treten , um ihre vielen freien
Stunden angenehm auszusüllen . Heirath durchaus aus¬

geschlossen .

Offerten unter J . H . 163 an den Tagbl .- Verlag
erbeten ._________________________________________________________

Verloren im oder beim ikurhansgarten eine goldene Craoatten -
Nadel ( Vergißmeinnicht mit 3 Diamanten ) . Gegen gute Belohnung
abzuaeben Bachmayerstmße 10 .

« eftora » in der Nahe der Beausite ein Portemonnaie .
Gegen gute Belohnung abzugeben Moritzstraße 8 , 2 .

Verloren em Laschentnch , gez . W . R . ^ cm Finder eine
Belohnung Kl . Burgstraße 9 , 1 Tr . r .

Entlaufe «
ein kleiner kaffeebrauner Nehpiuscher mit Weitzer Brust und
Pfoten . Gegen Belohnung abzugeben Marktstraße 17 . Vor
Ankauf wird gewarnt .
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